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Luftangriffe auf London
, Birmingham , Southampton und Portsmouth

Seegefecht im Süd - Atlantik

Der OKW . - Bericht von heute
Berlin . 6 . Dez . ( Funkmeldung . ) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
3m Siidarlantik kam es . wie bereits bekannt -

gegeben . zu einem Seegefecht zwischen einem deutschen und
einem britischen Hilfskreuzer , in dessen Verlauf das bri¬
tische Kriegsschiff schwere Beschäd igungeu
erlitt .

Ein Unterseeboot versenkte vier feindliche
Handelsdarnvker mit insgesamt 13 3 00 BRT . Da¬
von wurden zwei Schiffe aus einem Eeleitzug berausgekchossen .

Sn der Nacht rum 5 . 12 . griffen Karnviflugzeuge Lon¬
don . Birmingbarn und Southampton an . Sn
allen drei Städten wurden kleinere und gröbere Brände als
Folgen des Bombenabwurfes beobachtet .

3m Laufe des Tages beschränkte sich die Tätigkeit der
Luftwaffe auf Einrel - Störanariffe gegen Lon¬
don und einige weitere Ziele in Süd - und Mittelengland .

In der Nacht zum 6 . Dezember waren wiederum Lon¬
don und Vortsmouth das Ziel deutscher Luftangriffe .

Das Verminen britischer Häfen wurde fortgesetzt .

Fernkaulpsbatterien der Kriegsmarine und des
Heeres beschossen wirksam einen feindlichen Geleitzug ostwärts
Dover .

Einige britische Flugzeuge flogen in der Slacht
zum 5 . Dezember in das westliche Reichsgebiet ein . ohne
Bomben abzuwerfen .

Die Eesamtverluste des Feindes betrugen gestern zehn
Flugzeuge , daran sechs im Lnftkampf . Sieben eigene Flug¬
zeuge werden vermibt .

Erfolg er es Bewa u gsfahrzeuges
Britisches Torvedoflugzeug abgelchollen

Berlin . 5 . Dez . Im Laufe des Donnerstagvannittaa
versuchte ein britisches Torvedoflugzeug ein deutsches
Bewachungsfahrzeug in der Nordsee anzugreisen .
Trotz schlechter Sicht und itarkem Seegang gelang es dem
Bewacher , das feindliche Flugzeug nbzuschieben , ehe dieses
den beabsichtigten Torvedoangriff zur Durchsühruna bringen
konnte .

Britischer Bittsteller in USA .

( Eigener Drabtbericht unserer Berliner Schriftlertung )

ae . Berlin . 6 . Dez . Dem britischen Botschafter Lord
L o t h i a n ist in den Bereinigten Staaten ein neuer eng -
lkscher Bittsteller gefolgt . der Unterstaatssekretär im Schatz¬
amt . Sir Frederik Philips . Seine Wünsche an die Ameri¬
kaner lind genau , die gleichen , wie die des Botschafters :
Geld Schisse - Flugzeuge . Munition . Gewandelt
hat sich nur die Methode . Malte Lord Lothian die Lage Eny -
lands in recht düsteren Farben , um io Eindruck aus die Ameri¬
kaner zu machen , so war die erste Mitteilung , die der dem
Flugzeug entsteigende Unterstaatssekretär den amerikanischen
Journalisten machte , die . dab Englands Finanzlage
niemals besser und niemals solider gewesen
sei als heute . Als Beweis dafür führte der neue Bittsteller
die Tatsache an . daß England täglich 12 Mill . Mund Sterling ,
gleich 45 Millionen Dollar , für den Krieg ausgebe . Das ist
immerhin eine neue Methode , die Kreditwürdigkeit
eines Landes nach seinen Ausgaben zu beurteilen . Freilich
fiel der Unterstaatssekretär den Amerikanern nicht etwa
vlumv mit der Tür in das Haus . Er gab sich den Anschein ,
als läge ihm angesichts der ausgezeichneten englischen Finanz¬
lage gar nicht sehr viel an amerikanischen Krediten . Diese
Frage sei durchaus nicht dringend , sie bliebe einem „ weiter
wegliegenden Stadium " vorbehalten . Wer freilich die wei¬
teren Ausführungen Sir Frederik Philips genauer liest , der
kann ihnen unschwer entnehmen , da « England gern den im
Gange befindlichen Ausverkauf abstovven
und das , was jetzt noch an Besitztiteln in Nord - und Süd -
Amerika vorhanden ist , retten möchte , um von diesen Posi¬
tionen aus einmal später den Konkurrenzkampf
gegen die USA . wieder auf nehmen zu können .
Über diese Dinge , wahrscheinlich auch über die Bersch

' eude -
rung solcher englischen Besrtztitel in Amerika , soll der Unter¬
staatssekretär im englischen Schatzamt jetzt in den USA . ver¬
handeln . Es wandelten sich also nur die Methoden . Das Ge -
mmtbild aber bleibt das gleiche . Das angeblich !o reiche Eng¬
land , dem doch , wie die englischen Redner immer wieder be¬
tonen . die HiUsguellen der ganzen Welt offen stehen , das
England , das angeblich die Märkte und hie Meere beherrscht ,
bettelt in Amerika um Schisse , Flugzeuge und Kredite .

Vielleicht fragt sich nun der naive Engländer , warum
man sich so sehr um Amerika bemüht , denn wenn man den
amtlichen englischen Darstellungen folgt , so steht es doch sehr
gut um England . Herr Dal ton , der englische Blockade¬
minister . hat , wie wir schon berichteten , obwohl sein Kolleae ,
der Ernährungsminister , noch vor wenigen Tagen keinen
Zweifel daran lieh , daß England der Blockierte ist . und daß
man deshalb den Gürtel enger schnallen müsse . Wunderdinge
über die Wirksamkeit der englischen Blockade erzählt . Dazu
kommen nun noch die Angriffe der englischen Luftwaffe aus

Deutschland . Der amtliche englische Nachrichtendienst . der mit
seinen Berliner Ersolgsmeldungen eben erit der Lüge über -
iubrt wurde , weiß wieder einmal große Dinge über die an¬
gebliche Treffsicherheit der britischen Lustwatte zu berichten .
Er „erzählt von der ..« radweis fortschreitenden Zerstörung
deuiicher Eiienbahn - und Petroleum -Anlagen " und er erzählt
wieder von der erfolgreichen Bombardierung wichtiger Bahn¬
anlagen Berlins . Es sind also die alten Marchen . die
man wieder hervorholt . Hält man aber neben diese Räuber -
mitolen des Londoner Nachrichtendienstes den tiefgründigen
Ausspruch Daltons . „ das wichtigste des Wirtschaftskrieges ist
zu zerstören , denn wenn Deutschland nichts mehr hat . muß es
aushoren zu kämpfen "

, dann wird die Londoner Regie und
ihre neue Linie , oder richtiger gesagt , die Rückkehr zur alten
Lmie ohne weiteres klar erkennbar .

yn diese neue Illusionskampagne nun soll der englische
Rundfunk mehr noch als bisher eingespannt werden . Man ist
mn . den bisherigen Leistungen der englischen Rundfunk -
a g i t a t i o n nicht recht zufrieden . Deshalb sollen Per -
ionalveranderungen großen Umfanges vorgenom -
men werden , denen nicht nur der Ches des britischen Rund¬
funks . Proiessor Ogilvie , der sein Amt noch in der Chamber -
lain - Ara antrat , zum Opfer fallen wird , sondern auch eine

S . Reihe anderer Rundfunkfunktionäre . Rach diesem
einemachen soll dann eine Radioosfensive großen Stils

beginnen .

. Em leuchtendes Vorbild
Nachruf Görings zum Tode des Generalmajors Wolff von

Stutterheim

Berlin , 5 . Dez . Zum Tode des Generalmajors Wolff von
Stutterheim erließ Reichsmarschall Göring folgenden
Nachruf :

. . . . »An den Folgen seiner im Feldzug gegen Frankreich er -
littenen schweren Verwundungen starb am 2 . Dezember 1940
lur «ruhrer und Volk der Generalmajor Wolff von Stutter¬
heim . Inhaber des Ritterkreuzes zum Eisernen
Kreuz und Ritter des Ordens vour le mörite .

un ihm verliert die Luftwaffe einen Offizier , der im
Weltkrieg für seine hervorragende Tapferkeit mit dem höchsten
vreußiichen Orden und tn diesem Krieg mit dem Ritterkreuz
ausgezeichnet wurde und der im gegenwärtigen Kamps um
pic Freiyeti und die Ehre Eroßdeutschlands als Kommo -

r e e ine s K a m pfgeschwaders ein einzigartiges
■octlDiel beiten deutschen soldatenturns gegeben hat .

An Einsatzireudigkeit und Heldenmut wird dieser hoch¬

Ritterkreuz für Konteradmiral Etohwasfer
Mit der Durchführung von Minenaufgaben betraut

Berlin , 5 . Dez . Der Führer und Oberste Befehlshaber
der Wehrmacht verlieh aus Vorschlag des Oberbefehlshabers
der Kriegsmarine Großadmiral Dr . h . c . Raeder . das
Ritterkreuz des Eilernen Kreuzes an Konteradmiral Stoh -
wasser .

Konteradmiral Stohwasser ist seit Kriegsbeginn mit der
Durchführung von Minenaufgaben betraut . Unter per -
wnlichein Einsatz an Bord seines kleinen Führerbootes hat
er ohne Rücksicht auf seine Person ( Konteradmiral Stohwasser
ist 56 Jahre alt ) diese Aufgabe zum größten Teil an O r t
und stelle selbst geleitet und überwacht . Das
burmJ6n gegebene Beispiel hat sich auf die ihm unterstellten
Verbände übertragen . Rur so konnten die ihm gestellten Aus -
annen unter schwierigsten Verhältnissen erfolgreich durchge -
rührt werden .

Während der Norwegenaktton bat sich Konter¬
admiral Stohwasser auf ® runb seiner seemännischen Erfah¬
rungen , seines soldatischen Könnens bet schärfster Untersee -
dootsgefahr als Leiter einer Transport staffel
besonders bewährt und seine Dampfer verlustlos zu ihren
Bestimmungsorten geleitet . Sein Verdienst finb der vorzüg¬
liche Geist der unter feinem Kommando stehenden Minenfuch

verbände und damit auch deren erfolgreiche Unternehmungen .
Konteradmiral Sans « tohwaiier wurde am 4 . Mai 1884

geboren . Am 10 . Avril 1901 trat er . nachdem er auf dem
Konig - Albett -Gvmnastum zu Leipzig die Reifeprüfung bestan¬
den hatte , in bie Kriegsmarine ein . Als Leutnant zur See
und spater als Oberleutnant zur See tat er zunächst als Wach -
ofnzicr aut Torpedobooten und dann als Torvedobootskom -
manSant Dienst . „In dieser Stelluna zeichnete sich

'
Kavitan -

leutnant . Stobmajier tn den ersten Jahren des Weltkrieges
durch beiondere Leistungen aus . Ihm wurde das EK . 2 und
(SÄ .. 1 verlieben . Kurz darauf eriolgte feine Ernennung zum
Eher einer Torpedoboots,lottille . Gegen Ende des Welt¬
krieges und nach dem Weltkrieg batte Stohwasser . der 1920
zum Korvettenkapitän beförderst wurde , verschiedene Kom¬
mandos an Land . Von 1924 bis 1926 war er Chef des Stabes
der Inspektion des . Bildungswesens . anschließend erfolgte
seine Betwendung tm Sverrwaffendienst . 1931 wurde ihm
bet Charakter eines Konteradmirals verliehen . In den Jah¬
ren bis zum Ausbruch des ietzigen Krieges war der Admiral
als cpertmitnenleörer tätig . /

. Konteradmiral Sans stohwasser bat seit Beainn des
die unter fernem Kommando stehenden Minensuch -

verbande mit stetem Erfolg gegen den Feind geführt

Ein Erdteil verarmt
Von Wilhelm Ackermann

Die Güter dieser Welt sind ungerecht verteilt . Dafür ist
nicht nur der Bestand des englischen Weltreichs ein aufdring¬
licher Beweis , das zeigt sich selbst in dem Verhältnis der
Wirtschaftslage Nord - und Südamerikas . Während in den
Vereinigten Staaten dank der nicht zu stillenden Hilfsbedürf -
tigkeit Englands die Rüstungsindustrie dick verdient , und an
den Rüstungswetten auch die wettgeschätzte Börse , während
die Handelsstatistik der USA . von Monat zu Monat steigende
Aussuhrziffern verzeichnet , geht es dem südamettka -
Nischen Kontinent schlecht bis hundsmiserabel . Schuld
daran trägt einzig und allein die englische Art der Krieg¬
führung mit ihrer völlmen Mißachtung der Freiheit der
Meere , wie sie in der Blockade znm Ausdruck kommt . Dio
Jberoamerikastaaten , soweit sie wirtschaftlich etwas bedeuten ,
sind unmittelbar oder doch indirekt über den Weltmarkt vor¬
wiegend auf den Absatz ihrer Erzeugnisse nach Europa ange¬
wiesen gewesen . Der Verlust der europäischen Kontinental¬
märkte wäre für sie als Ausfuhrländer für landwirtschaft¬
liche Produkte schon schwer genug zu tragen ; er beruht ganz
und gar auf den englischen Blockademethoden . Aber zu ihm
tritt nun auch noch in weitem Ausmaß der Verlust des eng¬
lischen Marktes . Teils weil England aus begreiflichen
Gründen seine Dominien bei der Einfuhr bevorzugen mutz ,
schon in Verfolg bet Ottawa -Verträge , die den englischen
Tochterländern eine begünstigte Stellung einräumten . leite
weil das meerbeberrfchende Albion schon nicht mehr über den
genügenden Schiffsraum verfügt , um Massengüter , wie
Weizen , Mais und Baumwolle den weiten Weg vom La
Plata -Strom oder von Peru nach England machen zu lassen .
Teils , was noch peinlicher ist , weil Englands verfügbare
Auslandsgeldet nicht mehr ausreichen , um neben der Be¬
zahlung der Rüstungsbedürfniffe auch noch große Käufe an
Nahrungsmitteln zu gestatten . Die Deutschland gegenüber
so munter verspottete Wahl zwischen Butter und
Kanonen ist inzwischen für England eine Frage von
höchster Aktualität geworden , auf die es nur eine Antwort
hat : den Verzicht auf die Butter , diese im weitesten Sinne
gedacht . Es war vorauszusehen , daß bei diesem Entweder -
Oder die Vereinigten Staaten in demselben Maße auf ihre
Kosten kommen würden , wie die Iberoamerikaländer in die
größten Schwierigkeiten gerieten .

Besonders brennend ist diese Entwicklung für Argen¬
ti nien geworden . Ihr Ausmaß hat vor einigen Tagen der
argentinische Finanzminister Pinedo in einem Preffeinter -
view dahin umrissen , daß man keineswegs Pessimist zu sein
brauche , um die Zukunft her Wirtschaft des Landes dunkel

Verwundetenabzeichen , das der fti
trug , zeugte von 17 Verwund
Jahren von 1

Der Führer empfi g Sven Hedin
. .

detlin . » . Dez . Der Führet empfing am Donnerstag
tn ber Neuen Retchskanzlet den zur Zeit auf einer Vottrngs -
ret )e tn Deutschland wettenden schwedischen Forscher Sow

o t n .

bewährte Offizier allen Fliegern immerdar ein leuchten¬
des Vorbtld bleiben .

. . Die Luftwaffe senkt in fieber Trauer die Fahnen vor
diesem Toten , der der Tapferste einer war .

Generalmajor Stutterheim , der tm 47 . Lebensjahr starb ,
erhielt bereits im Weltkrieg , den er beim Kaifet -Alexander -
Garde - Erenadier -Regiment mitmachte , als junger
Leutnant den „ Pour le Msrite "

. Das goldene'
„

‘ ' "
tets einsatzbereite Offizier

von 17 Verwundungen , die er in den
, 1914 bis 1918 im Jnfantettekampf erlitten hatte .

Nach dem Zusammenbruch ging Stutterheim zum Grenz -
schütz Ost , wo er mit seinem Pferd über eine in der Nacht

gelegte « traßensperre stürzte und sich schwerste Schädelver -
letzungen zuzog . Drei Jahre außergewöhnlich harter Leiden

? aJtn entschloß sich der von einem unbeugsamen
Willen beseelte Mann zum Studium der Forstwissenschaft
und schlug nach Ablegung der Examen die höhere Forstlaus -
bahn ein . Als aber von Stutterheim 1932 mit her Seqe «
flieget « in Berührung kam , gab er seinen Beruf wieher auf .
mürbe Ottsgruvpenleiter beim Deutschen Lustspottverband
lernte selbst fliegen unb bilhete nun , nach Anbruch einet
neuen Zeit , junge Deutsche zu Fliegern heran .

Es kam bie Zeit bes Neuaufbaues ber Luftwaffe . Der
oberste Befehlshaber bet Luftwaffe berief Wolff von Stutter¬
heim als Major wieher zum aktiven Dienst . Das llnalück
wollte es , baß Stntterbeim als Teilnehmer am Olympia -
stetnflug 1936 abermals schwer verletzt wurde . Noch nicht
ganz wiederhergestellt , zog bann ber Oberst von Stutterheim
als Gruppenkommanbeur gegen Polen unb später in ban
Krieg gegen Frankreich . Für seine hervorragenhe
Tapferkeit verlieh ihm der Führer unb Oberste Befehls¬
haber bas Ritterkreuz zum Eisernen Kreuz . Als Geschwader -
suhrer wurde Eeneralmafor von Stutterheim am 15 . Juni
tm Luftkamos verwundet . Dieser achtzehnten
Kriegsverletzung ist der junge General nun erlegen

M
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Rom , 6 . Dez . ( Funkmeldung .) Marschall Pietro

B a d o g l i o ist durch königliches Dekret auf eigenen Wunsch

von seinem Amt als Eeneralstabschef der Wehrmacht entbun¬

den worden . Durch köni - ' - ^ - if + « « - - - » - " " » l

Das Staatsbegräbnis für Prinz Saionji
Gan , Japan flaggt halbmast

Tokio , 5 . Dez . ( Ostasiendienst des DRV .) Aus Anlag

des heutigen Staatsbegräbnisses des letzten Genros

und großen Staatsmannes Prinz Saionji bat ganz Japan

halbmast geflaggt . 2m Tokioter Hibiya - Park fand am

Morgen eine feierliche Staatszeremonie in An¬

wesenheit des gesamten Kabinetts , von Mitgliedern des

Kaiserhauses und des Diplomatischen Korps statt . -Beim

Eintreffen des Trauerzuges wurden 19 Ä
.
aiionen =

schüsse abgegeben . Sodann erfolgte die feierliche Toten¬

ehrung bei den Klängen der Nationalhymne .

Gegen Mittag findet die Beisetzung auf einem Friedhof

vor den Toren Tokios statt . Schulen und Behörden haben

anläßlich der Beisetzung Trauertag ; sämtliche Vergnügungs¬

stätten sind heute geschlosien .

Vergewaltigung - er brasilianischen Neutralität

Bedrohung sehr zugespitzt
"
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Stockholm . 5 . Dez . Es gehört zum Wesen der britischen
Berschleierungspropaganda , Schisssverluste überhaupt nicht

oder rum mindesten so verspätet bekannt su geben , daß diese

Nachricht durch einen neuen Schlag der deutschen Gegen -

blockade längst überholt ist . .
Lo ist amtlicherseits »u London über die groyen Berluite

der englischen Schiffahrt am 2 . u n 63 . Dczemü er noch

zu lausen . Auherdem genüge allein die Tatsache , das es , nm

um einen Küstendamvier handelte , um den reinen

Jnlandcharakter seiner Reise zu beweisen , aus der alle Passa¬

giere unter dem Schutz der brasilianischen Flagge standen .

„ Diario de Noticias " nennt Englands Willkür derart

unglaublich , dah man zunächst vor Überraschung gelahmt sei .

. .Radikal " schreibt : „ Mehr noch als Brasilien wurde

Amerika in seinem kontinentalen Stolz ge -

troffen . Wenn es sich um Vie nationale kontinentale In¬
tegrität bandelt , gibt es in Brasilien keine Parteigänger der

Alliierten oder Deutschlands , sondern nur BrastUaner und

Amerikaner , die Brasilien und die . Unversehrtheit Pan -

amerikas verteidigen .. . Amerika protestiert heftig gegen die

Gewalt , der brasilianische Schiffe zum Opfer fielen .

i diesmal auf seinem Recht bestehen mit dem traditionellen

Bewußtsein seiner national en Wurde .

Auch das englandireundliche „ Journal " in Rio de Ja¬
neiro schreibt , das basiliamsche Volk stehe einmütig brn - •

ter dem energis chZu Vorgehen der . Regierung

zur Verteidigung der Freiheit der brasilianischen vandels -

schiffahrt und hoffe auf eine erforderliche Genugtuung für

die Handlungen , die die Rechte Brasiliens , vecktzten . und

nicht nur Brasilien selbst , sondern alle amerikanischen Natio -

nCtt
S ? lbs ? das führende Engländerblatt „ Correio da Manba

"

gibt die Überraschung und Hittauschung über die vsiltung
Englands zu . Auch „ Diarro Carroea erklärt dre Ereignisse
für einen i di m e i en Schlag gegen dre Bezledungen Brasi -

liens mit England , da sie eine offensichtliche Verletzung von

nicht nur Brasiliens Rechten als neutralem Land sondern so¬

gar der brasilianischen Souveränität selbst
darstellten . , , . . , , . s

Die Blätter weisen allgemein daraus hm . daßi dre

„ Jtave " vor Cap Sad Tbome gar nicht naher an der Küste

als 18 Meilen fahren konnte wegen der Gefahr , auf ein Rrn

kein Wort laut geworden . An dreien für Englnno
schwarzen Tagen sind von deutichen U -Booten 23 Schtf f c

mit insgesamt 162 000 BRT . versenkt worden . Da¬

zu ein britischer Hilfskreuzer von rund 17 00 0 BRT ..
der aus dem Gele,trug herausgeschoIen wurde . Die Ver¬

senkung zweier weiterer britischer » chrfre des Eeleitzuges
von zusammen 16000 BRT . ist wahrscheinlich .

Auch diesen emvkrudlichen Schlag versucht London der

Öffentlichkeit z« verbergen , um sein « üble Lage , ur See nicht

allzu deutlich werden zu lassen .Es , st bezeichnend , daß sich
die britischen Marinesachverständigen C r o b. unbAler -

ander vor der Beantwortung von diesbezüglichen Anfragen

wo sie zu finden ist , unbeschadet der spateren Folgen .

Schließlich tut ja Hunger weh . Man möchte nur wünschen ,

daß die Erkenntnis der heraufbeschworenen Schwierigkeiten

und der in ihnen liegenden Erfahren einhergeht mit der

Erkenntnis auch ihrer Urheberschaft . Denn all das

Ungemach mit dem Südamerika zu kämpfen hat , durch das

es sich in seiner Unabhängigkeit und überhaupt m seiner

Existenz bedroht fühlt , verdankt es einzig und allem

England , seinem Krieg und seiner Kriegführung .

Neuer italienischer Generalstabschef
Ernennung des Armeegenerals Cavallero

* Wichtige kulturelle « eranftaltungen . Ein Srotzkonzelt zum

Besten des Kriegs -WHW . am Samstag tm Kurhaus 6nnat unter

anderem die bemerkenswerte Ouvertüre „Da s D r itte Re ich

von Fritz Ih eit . — Rudolf Bach , Maria B e r g m a n n und

Thomas Solcher bestreiten am kommenden Montag iw
^

Rtchard -

Wagner -Derband Deutscher Frauen ( Kurhaus ) erne Darbietung

Deutsch « Musik in deutscher Dichtung
" . — Abends foult bas

Pogt - Trio im 5 . Kammerkonzert das e -moll -Tmo des Würz¬

burger Meisters Hermann Zilcher , desien . 4 Sinfonie unlanzst

hier zu hören war . Den Abschluß bildet Beethoven , e -moll -Trio

Dazwischen findet die Erstaufführung der Bratschensonate von

Klaas statt , von Fritz Fink gespielt , einem der erfolg ,

reichsten Werke der letzten Zeit des steierischen Meisters ^
— Die

Mmichauspielerin Geraldine Katt tritt mit Berliner Ensemble

am Dienstag im Residenz -Theater auf und spielt m Niccodemts

. Scampolo
" die Titelrolle .

* „ Elektra " tu Mainz . Mit Richard Strauß
' Eledra " wEe

Mainzer Theater ausgesprochenermaßen etwas Blonderes
rnrteu Wer bie Aufführung am Dienstagabend sah , wird gern

M dieses M ei « m Maße « reicht ist , wie es nut « ne

* Aus dem Kölner Kunjtmarkt . Vom 26 . bis 29 . November
wurde bei Lempertz in Köln eine umfangreiche Kollektion von
alten und neuzeitlichen Gemälden , Plastiken . Gläsern , China¬
porzellan , ostastatischen Kleinkunstarbeiten versteigert , die neben
anderen Bettragen , den Nachlaß Dr . Krüger , Meran , enthielt .
Nur einige der wichtigsten Preisergebnisse seien unter den
ungefähr 1200 Einzelnummern genannt . David Teniers , Kegel¬
spieler vor dem Wirtshaus 25 000 RM , S . Köninck , Judas mit
den Silberlingen 8800 RM , Jan van Goyem , Dünenlandschaft
6000 RM , 3 . K . Fragonard , Nessus und Deianaira 3000 RM .
Klaes Molenaer 4300 RM , Jons de Momper . Felsenlandschast
4100 RM , Ludwig Knaus , Unter ritterlichem Schutz 15 000 RM ,
E . F . Meqerheim , Kinderfest 8500 RM , A . Achenbach , Brandung
an der Landungsbrücke v . Ostende 12 000 RM , Ehr . Kröner ,
Balzender Auerhahn 6800 RM . — Unter den gotischen und
barocken Holzplastiken brachte eine schwäbische Et . -Annaselbdritt
Anfang 16 Jahrh . 5300 RM , eine obeiitalienische Madonna
17 . Jahrh . 3100 RM . eine süddeutsche Marienklage au » der Mitte

17 . _ _ hrh . 2000 RM , eine große toskanische Engelsigur au »
der Mitte des Ouattro cento 2100 RM , ein paar donaulandische
Aliorflügel 3600 RM . — Aus den verschiedenen anderen Katalog ,
abteilungen notierten wir noch folgendes : Das vierbändige Folio »
werk von Piranefi , Le antichitü Romane 6000 RM , großer Barock -
Altaileuchter aus Bronze 1250 RM . Sehr beachtliche Preis »
brachten auch die schönen Chinaporzellane dos 17 , und 18 . W
Hunderts und die altfapanisihen Lacke ,

Urlaub

Weiß steigt die Insel aus dem dunklen Meer .
Rings schweigt di « goldene Stille um mich her .
Nur wie die Welle anrollt , leis und klar ,
Rührt an mein Herz das Leid , das kommt und war .

Eebirg bestandener Not , davor ihm graut .
Ist fern gerückt und tröstlich sanft umblaut .
Das neue Ufer , das zum Abschied drängt .
Noch ists von blauer Ferne zart verhängt .

Den Zeitgang selbst hat gnädig Gott gebannt
Und legte meine Hand in deine Hand .
Er löschte leis Gesetz von Tag und Stund
Und Mte meinen Mund auf deinen Mund .

Nie habe ich das Leben so geliebt
Al » nun ich weiß , wie man dos Leben gibt .
Und nun ich sah der erzenen Nacht Gesicht .

Segnet mein Herz dich ganz , du liebes Licht .

Gerhard Schumann ,

Lin . u . Komp .-Führer in einem JR .

Schon Voltaire hat die Verlogenheit Loudons gebrand -

martt und gesagt . England werde einmal serechterwei e a n

der Boniertheit zu Grunde geben , Tännchen

grundsätzlich anstatt nach svätestens 24 Stunden frühestens

nach 48 Stunden anzuerkennen .

Durch Lügen find Tatsachen nicht aus der Welt zu

dringen . Das bat sich gezeigt , als England noch Polen und

Frankreich für sich kämpfen ließ . Es , wird sich auch letzt be¬

stätigen , wo Großbritannien selbst die deutschen Schlage zu

Wasser und aus der Luft zu spüren bekommt .

gepflegte Oper vermag . Hans T e ß m e r , der Intendant , hatte als

Spielleiter die Oper gesanglich , bildmäßig und musikalisch m die

besten Hände gegeben , die Musiktragödie mit einer seltenen ElN -

vringlichkeit und Zusammengedrängtheit mit ihren Akzenten nament¬

lich durch die drei weiblichen Hauptrollen herausgestellt . Gerade

um der Schönheit der Aufführung willen merkt der Berichterstatter
an , daß ihm aber Maske und Gewand der Klytemnestra zu stark
GufqetzGgen unb blc über Strautz noch betonte Tötung bes Äglsth
zu viel erschien unb ihn in seinem Eenuh beeinträchtigte . Denn em

Erlebnis war diese Aufführung , die mit einer das mykemsche
Löwentor und zyklopisches Mauerwerk geschickt benutzenden Jnnen -

hofarchitektur Ernst P r e u ß e r s das Strenge , Feierliche und Oner -

lastende der Geschehnisse wirkungskrastig michfuhlen ließ . Dar¬

stellerisch und gesanglich wurden von den drei werblichen Haupt¬
figuren erlesene Leistungen geboten . Die Elektra von Else L i n k

vermochte « durch die Hingabe der Künstlerin ttez zu ergreifen , n

ihrem Hatz , in ihrem ekstatischen Tanzhymnus , in der Erkennunas -

fzene mit Orest . Innerlichkeit , richtiger , wohlverteilter Einsatz
der Stimmittel , grohe , sparsame Gebärde — der Berichterstatter
erinnerte sich immer wieder , wie ähnlich diese singende Elektra

der besten , die er gesehen hat , der sprechenden Elektra des könig¬

lichen Theaters Athen ähnelte . . Wer nicht sehr ost die Oper sieh : ,
war erstaunt , welchen Fortschritt an Stimmgrotzc und Wohllaut
bie jugendliche Sopranistin Friebl Gehr gemad )t bat .

'
Chrysoibemis die sinnenvolle , blutvolle , sich nach Mutterichast

sehnende Jungsrau ( übrigens ihre Figur und einige Zuge an

Elektra ein Erweis , wie arg Strauhens Tertdichter an den

Figuren des Sophoker sich vergriffen . hat Es ist fast mehr
Brmistigkeit als (5lut ) . Trotz der Schwierigkeiten , d,e der , mehr
einem Eötzenpriester als einer mit Mord errungenen Königin

anstehende äußere Aufmachung der Klytemnestra machte , trotz
einer an Selbstverleugnung grenzenden Maske hinterlietz d,e

Königin der Martha H o fr r - S t e r k e l den gesanglich und

darstellerisch vielfältigen und überzeugendsten Eindruck , bei dem

selbst die Lasten des Gewandes den Eindruck verstärken mutzten ,
eine Gezeichnete vom Gewissen und vom Schicksal , die nur noch
mit Berblendung und Despotismus sich innerlich und äußerlich

mühsam aufrechterhält . Gut der eherne , in Stimme und Haltung
würdevoll verhaltene Orest von Erwin Kraatz . Alles an dieser
Aufiübruna aber war das Werk des EeneralmufikdireNors

Z miß l e r . Schöllklang und Hingerissenheit , voll feinstem

Gefühl für die Linien , die Akzente , die Bögen der Partitur , für
die Kontraste zwischen den bewutzten Hätten und der Klang -

sinnlichkeit , voll Kenntnis der Grenzen des Orchesters und Rück¬

sicht auf bie Beanspruchung der Sanger , erstand unter seinem
Stab das M u s i k d r y m a , dem man am Scklusse mit mehr als

gebräuchlichem Beifall dankte . Dr . Heinrich Reichert .

Rio de Janeiro . 5 . Dez . United Preß . meldet einen

Überfall , dem der brasilianische D a m v f « r » I t a p e

durch einen britischen Kreuzer im Bereich der pan¬
amerikanischen Sicherbeit s z o n e ausgesetzt war .
Dieser Meldung zufolge hat ein . brrtttcher Kreuzer vor der

brasilianischen Küste den brasilianischen Dampfer „ Jtape
angehalten und seine Last sowie seine Schiffspamere durch¬

sucht . An Bard der » Etave « befanden sich 22 deutsche
Passagiere , die von dem englischen Kreuzer e « Bord

genommen wurden . Der Kapitän der » Jtape vrotestlerte
energisch gegen den englischen Kapital , und kern Auftreten .
Er machte dabei geltend , daß . die Anfbrmgnng innerhalb
der panamerikanische « Sicherheitszone gescheben ler .

Der britisch « Piratenstreich ereignete sich am 1 . Dezember
in den frühen Morgenstunden . Die Autbrmgung des Schiffes
erfolgte durch den cngludien Hilfskreuzer „ Gi a I » tt

Castl e "
. der 10 Kanonen und . zwei Luftabwehrmaschinen -

sewebre an Bord hat . Das englische Schiff schickte ein Boot

mit 20 Mann an Bord der . .Jtave . die dort
Kommandobrücke , die Radiostation und die wichtigsten Posi¬
tionen des brasilianischen Schiffes besetzten .

Ecuador zu ein m gemeinsamen Protest bereit

Lima . 6 . Dez . ( Funkmeldung .) Nach einer Meldung der

nordamerikanischeu Agentur United Preß aus Qurto bat die

RegierUngvonEcuadormdem britischen Plraten -

streich gegen den brasilianischen Dampfer » Jtape erneEr¬

klärung abgegeben . Wenngleich von Brasilien noch , keme

offizielle Stellungnahme vorliege , sei Ecuador gemäß der

eingegangenen Verpflichtungen bereit , sich jedwedem gemein¬
samen Protest anzuschließen .

Die Empörung in der brasilianischen Öffentlichkeit
über diesen Zwischenfall mit ^ England bcberrM m der

brasilianischen Presse durchweg die Schlagzeilen . Die Blatter

sprechen von einer kollektiven Beleidigung ganz
Amerikas durch das von England gegen Brasiliens
Souveränität verübte Attentat .

Der Direktor des Abendblattes „ Diario da Noite "
. der

bisher unentwegter Parteranhänger Englands war . -ivricht
die Hoffnung aus . Brasilien werde mit aller Energie
die Auslieferung der deutschen Paisa gier e

von der „ Jtave " fordern , die sich unter dem Schutz
der brasilianischen Gesetze befanden . Brasilien werde auch

* Uraufführung am Hessischen Landestheater . Das Hessische
Landesrheater Darmstadt hat bie Oper „Der golbene Topf "

von Wilhelm Petersen , beten Text bet Komponist frei nach
E . T . A . Hoffmann verfaßte , zur alleinigen Uraufführung erworben .

* . Siegfried
" -AasfLhruug in Bologna unter Elmendorfs .

Zum Abschluß eines von ber Stabtverwaltung organisierten
Zyklus von Opernausführunaen kam im Stabttheater von Bologna
unter ber musikalischen Leitung von Karl Elmenborff
Richarb Wagners „Siegfrieb " in brutscher Sprache zur
Aufführung . Die mit ersten Künstlern bes Reiches besetzte Auf¬
führung stellte ein außergewöhnliches künstlerisches Ereignis bat
unb errang einen begeisterten Erfolg . — Von ben Darstellern
zeichneten sich vor allem Max Lorenz unb Friba Leiber in

Gesang unb Spiel durch mitreißenden Schwung unb vollendete

schauspielerische Leistungen aus . Das bis auf ben letzten Platz
besetzte Haus [penbete sowohl ben Darstellern als auch bem

Dirigenten jubelnden Beifall .
* Jan Kubelik + . Donnersragmittag starb in Prag bet

bekannte Geigenvirtuose Jan Kubelik im Alter von 60 Jahren .

unb entmutigend zu sehen . Wenn der Europamarlt noch
weiter fast völlig ausaeschaltet bleibe , so werde die Ausfuhr

noch unter die dss schlimmsten Weltkrifenjahres 1932 sinken .
Dann finde Die Ernte keinen Absatz , es fei nicht möglich , die

Devisen für die dringendsten . Käufe von Rohstoffen unb

Jndustrieprodukten aus dem Ausland hereinzubringen , Stadt
und Land , Industrie und Landwirtschaft würden davon aufs
schwerste getroffen , und die sozialen Folgen seien kaum aus -

zudenrcn . Die Krise könne unendlich ernsten Umfang an -

nehmen . Brasilien , Chile , Peru stnd kaum in einer wesent¬
lich besseren Lage . Ist in Argentinien die Maisernte unver¬
wertbar , so daß der Mais als Heizmaterial dient , so in

Brasilien der Kaffee , in Peru die Baumwolle . Hoff¬
nungen auf die so viel beredete panamerikanische Idee haben
in wirtschaftlicher Hinsicht bisher völlig getrogen . Von den

Vereinigten Staaten ist für die südlichen Agrarländer keiner¬
lei durchgreifende Hilfe zu erwarten , einfach weil die USA .

selbst mit ihren Agrarüberschüssen an Weizen und Mais und
Baumwolle zu kämpfen haben . Peru , desien Wirtschaft weit¬

gehend von der Baumwollausfuhr abhängig ist , stellt ein
unbekümmertes nordamerikanisches Dumping gerade in

diesem Artikel fest , und es ist klar , daß bei solch skrupelloser
Konkurrenz die Vereinigten Staaten gegenüber einem
kleinen Lande wie Peru den längeren Atem haben . Argen¬
tinien hat vergeblich auf eine Belebung des Wirtschaftsaus -

taufchs mit Nordamerika gehofft . Das Ergebnis ist eine

stark passive argentinische Handelsbilanz , obwohl die Ver¬

einigten Staaten gewisse Käufe zur Kriegsbevorratung in

Argentinien vorgenommen haben . Diese Käufe aber sind
natürlich eine vorübergehende , vielleicht sogar nur eine ein¬

malige Erscheinung , und sie bedeuten nichts im Vergleich zu
dem Verlust der europäischen Märkte .

Wie schwer und dringend die Notlage in den Süd¬

amerikastaaten empfunden wird , ergibt sich aus Verhand¬

lungen zwischen Argentinien und Brasilien mit dem Ziel ,
sich gegenseitig in der Krise zu stützen , nachdem Argentinien
mit seinem Mais dieselben Erfahrungen nordamerikanischen
Dumpings gemacht hat wie Peru mit seiner Baumwolle . Die
beiden südlichen Länder haben sich verpflichtet , bis zum Be¬

trage von 50 Millionen Pesos gegenseitig verfügbare Aus¬

fuhrgüter abzunehmen , die keine Konkurrenz für die eigene
Produktion darstellen . Brasilien soll sogar eine Umstellung
seiner Brotversorgung auf reinen Weizenkonsum — von bis¬

herigen Mischmehlen mit Reis , Mais und Mandioka — vor¬

nehmen , um mehr argentinischen Weizen importieren zu
können . Ms Gegenleistung will Argentinien die Einfuhr
brasilianischer Textilwaren begünstigen . Darüber hinaus
wollen beide Länder ihre bisher allerdings bescheidene In¬

dustrieproduktion darauf abstellen , daß sich die beiderseitigen
Industrien keine Konkurrenz machen , sondern sich nach Mög¬

lichkeit nur ergänzen . Alles das sind natürlich nur kleine
Mittel , unb all diese Dinge bewegen sich in kleinen Größen¬
ordnungen ; die Zunahme der argentinischen Weizenausfuhr
nach Brasilien z . B . läge bei 200 000 bis 250 000 Tonnen , eine

Ziffer , die weltmarktmäßia gar nicht ins Gewicht fällt . Man
srkennt aber aus solchen Versuchen kleiner unb nur auf

längere Sicht wirksamer Aushilfen ben Ernst bei wirtschaft¬
lichen Lage , hinter bem tatsächlich bas Problem ber Ver¬

armung unb bes sozialen Zusammenbruchs eines ganzen
Kontinents steht . Für bie Lateinamerikastaaten gewinnt dieses

Problem noch an Dringlichkeit durch die offenkundigen Ver¬

suche der Vereinigten Staaten , ihre Notlage tm Sinne eines

handfesten Wirtschaftsimperialismus
'

auszunutzen . Mittel

zum Zweck dabei sind großzügig angebotene Anleihen ,
für die fast Woche für Woche irgend welche neuen Pläne auf¬

tauchen , fei es zur Finanzierung argentinischer Lieferungen
cm England , um auf diese Weise die Johnson -Akte zu um¬

gehen , die direkte Anleihen an London verbietet , sei es zür

Einflußnahme auf den industriellen Ausbau Brasiliens , fei
es zur Wiedergewinnung der verlorenen Positionen in

Mexiko , wo man sich nach der Erfetzumi des bisherigen

Präsidenten Cardenas durch Camacho vielleicht eine bessere

Konjunktur erhofft . Allenthalben in Südamerika regt sich
in einsichtigen Kreisen der Widerstand gegen dieses Opium
der USA .- Kredite , weil man dahinter sehr deutlich die künf¬

tige wirtschaftliche Versklavung wittert . Die mexikanische

Zeitung „ Prensa
"

schrieb vor einigen Tagen , eine pan¬
amerikanische Autarkie sei unmöglich , da weder

USA ., noch andere amerikanische Länder z. B . die Produktion
Mexikos aufnehmen könnten , weil sie die gleichen Produkte

selbst ausführen müssen . „ Wenn auch die Vereinigten
Staaten ein großartiger Kunde und ein bedeutender Liefe¬
rant find , so wäre es ein Irrtum , sie als einzigen uns inter¬

essierenden Markt anzusehen , Senn bann kämen wir zu einer

wirtschaftlichen Abhängigkeit , bie mit unserer Souveränität

nicht vereinbar ist . Auherbem setzen wir uns ohne Vertei¬

digungsmöglichkeit ben Schwankungen ber USA .-Wirtschaft
aus , bie keineswegs krisenfest ist

"
. Solche Stimmen finb

überall auf bem sublichen Kontinent zu hören . Die Frage

ist nur , ob fie sich im Zuge bet weiteren Entwicklung durch¬

zusetzen vermögen gegenüber dem Druck der unmittelbaren

Notlage , die die Länder vielleicht zwingt , Hilfe zu nehmen ,

Churchill versucht die schwere « Schiffsverluste weiterhin totzuschweige »

Statt ihrer unterschlägt der Lordpräfi ^ nt des britiichen

Staatsrate » Sir Job » Anderson am Mittwoch konlrete

Angaben unb versucht , bie Abgeordnete » mit d " ausweichen -

ben Antwort zu vertröste » , baß sich zwar dle Bebrobunc ! ber

Seeverdinbungswege Englanbs tn ben letzten Monaten ich

zugesvitzt habe , unb daß b,e Regierung b,e Ledenswlchtigkeit

dieser Frage keinesfalls unterschätze , baß man . aber kerne An¬

strengungen spare , um eine balbige unb rotrfiamt tofuns

bieses ernsten Problems zu finben .
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Wirksame Angriffe der italienischen Luftwaffe
Griechischer Zerstörer im Ägäischen Meer versenkt

ARZNEIMITTEL

Heilmittel müssen nicht nur gut fein , sie müssen auch rechtzeitig angewandt werden . Das ist

für ihre Wirkung fast stets von ausschlaggebender Bedeutung . Darum wird durch eine sorg -

fame und schlagkräftige Organisation des Versandes dafür gesorgt , daß

mittel immer und überall rechtzeitig zur Stelle lind , wo sie gebraucht werden . Wie oft wurden

» « - Arzneimittel im Klugzeug befördert , wenn es um rasche kfilfe ging , wenn es

galt , an einem gefährdeten Punkte der Erde aufkeimende Seuchen rasch zu unterdrücken ,

hatte , bis zum Ausbruch des Krieges , ein eigenes Klugzeug in seinem Dienst , um

auch die Gebiete in kürzester seit erreichen zu können , die von den planmäßigen Fluglinien nicht

berührt wurden . Alle Mittel des verkchrs , die hochentwickelten und auch die einfachsten , wir

Drägerkarawanen und Maultiere , setzt » & zyet « ein , um seine Heilmittel den Völkern zu¬

gänglich zu machen . Auf solcher kaufmännischen Datkrast in Verbindung mit emstec wissen ,

lchastlichec Arbeit beruht das allgemeine Ansehen , das # 53ayei « genießt .

Rom , 5 . Nov . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr -
machtbrricht vom Donnerstag hat folgenden Wortlaut :

Das Hanvtanartier der Wehrmacht gibt bekannt :

An der griechischen Front haben auch am gestrigen
Tage in den Abschnitten der beiden Armeen Angriffe
und Gegenangriffe stattgefunden .

Unsere normale » und Sturzflugbomberstaffeln bombar¬
dierten , kräftig unterstützt von Jagdflieger » , militärische An¬

lage » , Strotzen , Brücke » , Kampfwcgen und Proviantkolonnen
sowie auf dem Marsch befindlich « Truvven . Die Strobe
Bremeti — Perati wurde besonders wirksam und wiederholt

angegriffen und au verschiedenen Stellen unterbrochen . Die

Stützpunkte von Korfu . Zant « und B r e v e s a wurden
mit Bomben belegt . Bei einem Kampf zwischen einer unserer
Jagdstaffeln und einer feindlichen Fliegerstaffel wurde « fünf

Den ' laib abgenomi,en

Bukarest , 5 . Dez . In Konstantza entdeckte die Polizei bei

einer Gruppe von Juden , die nach Palästina reisen wollten ,
Devisen und Gold im Werte von mehr als zwei

Millionen Lei . Die Devisen und das Gold wurden be¬

schlagnahmt .

Nr . 288 Seite 3

Major Wicks Heldentod
In stylzer Trauer beklagt Deutschland den Verlust eines

ter Besten . die nach dem Gesetz Oes . Krieges heute die
Deuten Opfer bringen , wenn iie auch strahlendsten Ruhmes
> höchster Ehren teilhaftig werden . Als Vorbild eines
nwfeis wird Major Wick , der beim Flug gegen England
m 56 . Luftstea den Heldentod fand , in den Herzen aller

— Sechs feindliche Flugzeuge abgeschossen

feindliche Jagdflugzeuge abgeschossen . Zwei unserer Flugzeuge

find nicht zurückgekehrt .

Am 29 . November hat unser U - Boot pDelfino
" einen

griechischen Zerstörer im Ägäischen Meer
versenkt .

In Ostafrika habe » feindliche motorisierte Einheiten
eine unserer Stellungen westlich von Tefienei angegriffen ,
find aber sofort zurückgeschlagen worden .

Feindliche Einflüge auf Cheren und Ehinda haben
weder Opfer noch Schäden verursacht . Ein feindliches Flug¬
zeug wurde von unseren Jägern abgeschossen .

Feindliche Flugzeuge , die über die Schweiz kamen ,
warfen Bomben über Turin ab . Sie verursachten einen
Toten und drei Verwundete in der Nähr eines Kranken¬
hauses . Ferner entstanden einige Brände ip einer Färberei ,
einer Wollspinnerei und eine ; Teppichfabrik , die sofort ge¬

löscht wurden . Militärische Stele wurden nicht beschädigt .

Verzweifelte Finanzsorgen Englands
Zerschlagene Hoffnungen auf eine amerikanische Anleihe

zuvorzukommen , schleunigst durch Reuter den angeblichen
„ genauen Tert " der Rede verbreiten , auf welcher die Infor¬
mation beruhen soll . Nach dieser Story Reuttis soll
Eccles erklärt haben : „ Ich finde , wenn man alle Elemente
der finanziellen Lage untersucht , so sollte man überlegen , ob
es gut oder nickt gut wäre , verfügbare Kredite zu geringem

- Zins zu vergeben , um den Engländern zu belfett . wobei man
rls Garantie ior Gold , ebenso wie rbre Werte hier , in
Kanada und anderorts nehmen könnte .

"

Diele Meldung , die Reuter umgebend nach dem Dementi
vom Stavel lieh , ist bezeichnend für die Kriegs¬
nöte Englands , unter denen die Finanzsorgen nicht
) ie geringsten sind und die einst so grohsprecherischen Lon¬
doner Kriegstreiber veranlassen , sich verzweifelt auch mit
ihren Kreß ' twünschen an die Hilfe Amerikas als letzten
- etttnb - n S +rnfi 'Mim mi klammern .

Schon in früher Jugend hatte er den Entschluß gefügt ,
Flieger zu werden , als er im Weltkriege feindliche Luft¬
angriffe auf die Heimatstadt Mannheim erleben muhte . In
Polen flog er zum erstenmal gegen den Feind , dann kam er
nach Frankreich und fchliehlich zur Kanalküfte . wo er von Sieg
zu Sieg eilte , bis ihn ickliehlich das gleiche Schicksal traf wie
Richthofen , den ruhmreichen , unbefieaten Lufthelden des
Weltkrieges . ..Richthofens Geist und sein Name blühen wei¬
ter in einem verdienstvollen und siegreichen Geschwader
unserer Luftwaffe "

, sagte Reichsmarschall Göring bei einem
Besuch der Formation , die unter Wick gerade den 501 . Ab¬
schuh zu verzeichnen hatte . „ In dankbarer Würdigung Ihres
heldenhaften Einsatzes im Kampf für die Zukunft unseres
Volkes . hieh es in dem Telegramm des Führers , in dem
Major Wick die Verleihung des Eichenlaubes zum Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes mitgeteilt wurde . Diese Dank¬
barkeit empfinden wir bei der Nachricht vom , Tode des
tapferen Fliegers besonders lebhaft . Sie verpflichtet das
ganze deutsche Volk , fick seines Helden würdig zu erwersen .

Der Kommodore des Jagdgeschwaders Richthofen , Major Wick ,
der nach seinem 56 . Luftfieg vom Feind , lug nicht zuruckttyrre .

Eine der letzten Aufnahmen

Sa
fortleben , so wie er durch seinen heldenmütigen ,

n Einsatz für alle Zeiten die Tradition deutschen
iegergeistes verkörperte . Das Ritterkreuz des Eisernen

Kreuzes und das Eichenlaub dazu , die bevorzugte Beförderung
rum Major nachdem er noch nicht einmal zwei Jahre zuvor
Leutnant geworden war , und die Ernennung zum Kommodore
des Richthofengeschwaöers waren die äusteren Zeichen der
Anerkennung , die Major Wick gefunden hat . Dieser steile
Aufstieg und diese hohen Auszeichnungen charakterisieren nicht
nur den Mann , der sich ihrer erfreute , sondern auch die
deutsche Wehrmacht , in der Haltung . Können und kämpfe¬
rischer Geist allein die Stellung bestimmen und deren Führer

s als selbstverständliche Pflicht anfehrn . denen , die ihrer
iübrung anvertraut find , nicht nur vorzuleben , sondern wenn
s sein muh . auch vorzusterben .

Hauff - Pancola
der Rollfilm

mit dem Bilder - Gutschein

New Bork , 5 . Dez . Mit groher Erleichterung wurde
am Dienstag in London die Nachricht der „ New H erald
Tribüne " ausgenommen . wonach der Präfident der
Federal Reserve Bank . Eccles , auf einer geheimen Sitzung
der Bankiers . Industriellen und Wirtschaftler den Vorschlag
einer amerikanischen Anleihe für England t n
Höhe von 2 . 5 Milliarden Dollar gemacht
haben fall . Amerika ^ solle nach diesem angeblichen Kredit -
vorschlag Eccles als Sicherheit hierfür das Pfandrecht
auf die Eoldvroduktion des Empire während
der nächsten fünf Jahre erhalten . Um fo betrübter war man
in London , als wenige Stunden später Eccles diese Nach¬
richt energisch bementteren und erklären lieb , dah er über
diese Meldung sehr aufgebracht sei . Die betrübten Loh¬
gerber an der Themse , bte auch bieses Fell fortschwimmen
w -ert kleben nm einer anaetündiaten Erklärung Eccles

• •
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die Eheleute

Genießen Sie bewußt ! * )

ATI KAM 5pf

ViebHalter bedenkt : Schäden , dur
verursacht , darf es in dreiem
kernen Umständen geben !

* ) Auch die kleinen Freuden des Lebens sollte man mit Bedachk

genießen . Man sollte nur wirklich gute Cigaretten rauchen , die Zug

für Zug Freude spenden .

Jeter Opferfonntag mahnt uns an Sos Blut¬

opfer unterer Soldaten . Wir wollen uns

ebenbürtig erweisen .

Bitte genau merken BUCHER
von ____________

Lassen wir die Kinder glücklich sein . .

Ein beherzigenswerter Hinweis
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es ut garnrcht schwer .
Nehmen , und Ent -

. . .Für mich nur
wieviel innere

— Silberne Hochzeit . begehen beute ,
Serviermeister Theodor Krieger und Frau . Weilftraße 13 .

Tierhalter denkt an das Frostwetter !

Darum ro . mr Ställe

Die kalte Jahreszeit kann im Viehstall große Schicen
hervorrufen , wenn nicht rechtzeitig Vorkehrungen getrosten
werden . Nasse Wände und Decken sowie feuchte und zugige
Luft rufen im Winter schlimme Erkältungen beim Vieh her¬
vor . Einen sehr guten Schutz bietet eine Holzverkleidung
der Stallwände , wozu keineswegs neue Bretter verwendet
werden müssen . In hohen Ställen zieht man ebenfalls mit

Hilfe von Brettern eine Zwischendecke . em und füllt den
Raum zwischen alter und neuer Decke mit Laub , oder , Reisig
aus . Ein plötzlicher Kälteeinbruch kann auch insbesondere
euch , Geflügelhalter . beträchtlichen Sckaden zurugen . Wenn

ihr nicht rechtzeitig die notwendigen Vorkehrungen trefft .
Ein Aufhören der Legetätigkeit eurer Tiere tritt tn einem

zu kalten Stall rasch ein . Wenn rm Hubnerstall erst einmal
einige Grad Kälte herrschen , ist schon viel verloren . Aus
diesem Grunde ist rechtzeitig für Strohmatten zu sorgen ,
die man bei Frost nachts vor dte Fenster und Stallwande
hängt . Sehr gute Dienste leistet auch em Bepacken der
Stallwände mit Dung . Bei strenger Kalte und starkem Ost¬
wind vermeidet der gute Geflügelhalter em Erfrieren wer
Kämme seiner Tiere , indem er sie — insbewndere bei Zucht¬
tieren und Hähnen — mit einem Gemisch von Vaseline und
Lanolin einreibt . Erfrorene Kämme , die man an ihrer
blauroten Farbe erkennt , müssen mit kaltem Waller oder
Schnee abgerieben und bann nut Vaielme . Zinksalbe oder

Stub ziemlich grob . . hinten zu die Küche und Küchen -

kammern . darunter ein kleiner Balkenkeller . 2m obersten

Stockwerk bat es 3 Stuben mit 3 Stubenkammern , deren

zwo erst in 1634 aus einem groben Sommergemach zugericht
worden , beneben noch zwei gemeine Kammern , aber weder
Turm . Fenster . Böden in den Stuben mehr , rote auch der

Ofen in den untersten 2 Stuben eingeschlagen und . alles
ruiniert : ■ wie ebenmäßig ( ebenso ) der . boltzerne Eckwmdel -

fteg oder Schnecken ( Wendeltreppe ) eingertßen . der Boden

am Daubbaus . darin ein schönen mug gehabt , auch , Mt -

gebrocken und hinweg , in Summa , daß ein großer Schade ,
und unter 300 Rtlr7 nicht wieder zu revarrren . jedoch zu vor¬

dersten das Dachwerk , grobem Schaden zuvorkommen , zu
machen die Rotturft vor mehr angeregten Vebausung .
über der dabeyfliebenden Bach bat es ein alt Hofhaußle ,
darunter ein schöner Keller benebst Stallung und dovvelen

groben ' Scheuwer . sie erst hernachen von der Herrschaft zu
dem Ende , daß dieselbe den Zehenden von dem Closter oder

Sloten Erbach an sich zu bringen m A .ccord gestanden , er -

dauwet worden , das stacht Hoshausle beneben den

Stallungen allerdings verwüst und theils dachlob . die

Scheuwern aber in gutem Dackwerk und sonderlich außer
den Thoren nichts verderbt . . An öffters angeregter ( er¬

wähnter ) Behausung bat es einen schonen . Lust - , Grab - und

Baumgarten von 6 Morgen Landt . darinnen ein Wein¬

garten von 9 % Morgen gehabt , aber . gantz in . Abgang

kommen , darum noch eine Wiebe um die Behautzung von

12 Morgen Landt rings herumb . darauf viel schone Nuß¬

baum . wie auch Pfraumenbaum von einem , vaus zum
andern , darzwischen den Gang gewachsen sieben .

An Hand dieses eingehenden Berichtes läßt sich leicht

ein Bild davon entwerfen , wie es vor 300 Jahren um die

heutige Moosburg aussah . Ob aber der Name des Gr =

Hauers richtig ist . ob das genannte Ebevaar nicht vielmehr

ein älteres Bauwerk umgestaltet und . bergenchtet Bat . soll

in diesem Zusammenhänge nicht untersucht werden . ( Staats »

— Anrechnung von Wehrdienst auf die Lehrzeit . . Wehr¬

dienst kann auf die Lehrzeit der männlichen Berufe des

RNSt angercchnet werden , wenn er über die gesetzlich fest¬

gelegte Dauer des Arbeits - und Wehrdienstes hinaus ge¬

leistet geworden ist . Voraussetzung für dze Anrechmmg von

Wehrdienst auf die Lehrzeit ist es , daß nach der Herkunft ,
dem Alter , dem Bildungsstand und der persönlichen Tüchtig¬

keit der Lehrlinge der Besitz genügender praktischer Erfah¬

rungen angenommen werden kann . Die Feststellung erfolgt

durch Nachprüfung des bisherigen Werdeganges , aus Grund

des Urteils des Lehrherrn . im Zweifelsfall durch eine

Zwischenprüfung durch eine , von der Landesbauernschaft
damit beauftragte fachliche Dienststelle . Die Dauer des . an -

zurecknenden Wehrdienstes richtet sich nach den Verhältnissen
des Einzelfalles . Sie kann im Höchstfall bis zur Hälfte der

Lehrzeit , jedoch nicht über die Dauer des abgeleisteten zusätz¬
lichen Wehrdienstes hinaus betragen . Die Entscheidung wird

von der Landesbauernschaft getroffen .

- Die Schneiderin darf uHt der Kleiderkarte der

Kundin einkaufen . Viele Verbraucher haben letzt vor Weih¬

nachten nickt die Zeit , um die Stoffe und Zutaten , die Wolle

und Nähmittel für die Kleider . Mantel und Pullover , usw ..
die sie sich anfertiaen lassen , zusammen mit der Schneiderin
oder dem Schneider , der Strickerin oder dem Stricker aus -

zusuchen . Sie übergeben daher dem Schneider oder der

Schneiderin ihre Kleiderkarte , damit diese den Stoff , die

Zutaten usw . selbst einkaufen . Die . wiederholt gestellte

Frage , ob dies zulässig ist . muß bejaht werden . . Wohl

ist die Kleiderkarte — wie auch rede Lebensmittelkarte und

jeder Bezugschein — nicht übertragbar und gilt daher nur

für den . auf dessen Namen sie ausgestellt ist . Der Ver¬

braucher darf daher seine Karte , nicht . einem Bekannten

oder Verwandten geben, , damit dieser am die Punkte dieser

Karte für sich etwas entlauft . Eine Punkt fort gäbe

ist also unzulässig . Dagegen ist . es nicht verboten ,
wenn die Schneiderin für ihre Kundin etwas emkauft : auch

wenn die Kundin nicht nut dabei ist : dennm diesem Falle

nutzt sie ja die Karte nickt für stck aus . sondern besorgt nur

etwas für den rechtmäßigen Karteninhaber .

. . . . . . . _ _ j . Als er zurückkehrt , macke ick mich

zum Aussteigen fertig , grüße ihn . gehe zur Plattform .

Und vor das Gefickt meines unbekannten . Nachbarn schiebt

sich das einer unbekannten Eisenbahnerin zwi cken den

Gleisen . Karl Emde .

Auch Fräulein X ist nur ein Mensch
Nehmt Rückstckt auf die Verkäuferin

Mit jedem Tag , da wir dem Weihnackismi näher
rücken , wächst auch der Kundenstrom in den Verkams -
geschüften an . vermehrt sich das gewaltige Heer der Suchen¬
den . Fragenden . Kaufenden , aber auch das der Unent¬
schlossenen . Unzufriedenen und Ungeduldigen . Zeder von
uns findet diesen Trubel ganz in der Ordnung w . Das
gehört , meint er , ebenso zu einem richtigen Weihnachts¬
geschäft . wie das kleine Verkaufsfräulein , das hinter dem

• Ladentisch berumflitzt wie von einem Bienenschwarm ge¬
jagt und leiterauf und leiterab an den mächtigen Regalen
herumjongliert . Zehn Paar Beine und zehn Paar Arme
möchte sie in diesen Tagen haben , und tausend Zungen
wären gewiß nickt zuviel , um all den ’ Fragestellern Rede
und Antwort zu stehen . Nun leben wir bekanntlich in einer
Zeit , in der alle Arbeitskräfte ohnedies aufs höchste bean -
spruckt sind , in der sich allenthalben ein gefährlicher Krafte -
mangel bemerkbar macht . So ist es nur zu . natürlich , da «
auf die einzelne Verkaufskraft ein beträchtliches Mehr an
Arbeit entfällt . Aber dieses unbekannte «rräulein hinterm
Ladentisch , von uns boshafterweise immer nur als die
Größe 3E. gesehen , ist auch nur ein Mensck . Sie bat Nerven
wie wir und im Halse sicherlich kein größeres . Stimmband¬
lager . Wir dürfen also mit diesem zart belasteten Wesen
« icht nach Lust und Laune umspringen . Ganz gewiß wurde
sie uns alles verkaufen , was unser Herz begehrt . Aber ste
kann doch nickts dafür , daß uns ein anderer gerade das
Prachtstück von Wäsche - oder Schreibtischgarnitur vor . der
Rase weg kaufte . Sie würde uns auch sicherlich aus ihrer
kleinen Börse den Betrag zuschießen , der - uns für . em aus -
gewähltes Stück zu teuer erscheint , aber da ste . wie geiagt .
auch nur ein Mensch ist und Fortuna nicht mehr verwandt
als wir . hat sie auch nur einen menichliÄen Arbeitslohn .
Also wollen wir Rücksicht nehmen und mit Fraulem x . nickt
Herumschnauzen und sie ungerechtfertigt abkanzeln . . sondern
wir wollen ihr ein bißchen freundschaftlick unter die Arme
greifen . Wenn ' s auch nur im Geiste ist !

V Bilder aus dem alten Wiesbaden

Wie die Moosburg im Biebricker Park ausiah , 1

als Wiesbaden iutmainnim war

Nachdem 1635 Nassau - Wiesbaden dem Erzbischof . und

Kurfürsten von Mainz zugesprochen worden war . lieg er

durch feine Beamten , — er behielt die naher nallauiicken

im Dienst — eine Bestandsaufnahme der ehemals gräf¬

lichen Güter in dem neuerworbenen Lande vornehmen, .

So forderte er auch Auskunft darüber , welche Bewandtnis

es eigentlich mit bet Behausung su SDlosbüd ). biß JBittfl
genannt , baße und welche Güter ungefähr dazu gehörten .

Darüber erkundigte stck mit stleis Sans Wilhelm von

S arff Schultheiß in Wiesbaden, . spater Amtmann . und

berichtet darüber am 2 . Mai 1637 , „ so viel wir eigentlich in

CtfflJDie ]Miis
^

gut
’
hiniengi am Dorf Mobvach gelegen ,

sei anfenglicken von einem Handelsmann , io von einem Drt

zum andern mit feinem Kram herumgezogen , N o h l en

Wende In und Judltt seine HauMaw wem so keine

Kinder gehabt , dergestalt nut » nadiger . Verwilligung bei

alten Herrschaft erbaut worden , daß dieselben spicke ad

dies vitae ( auf Lebenszeit ) als eine trey adelige Be¬

hausung bewohnen sollen und mögen und nach deren Av -

sterben weil sie beide ohne Leibeserben , der Herrschaft
kkgentümblick beimf allen solle . Sonsten liegtvorangeregte

Behaußung an einem sehr lustig und becniemen Ort Mit

einem weiten Wassergraben und auweh enden Bru dem

beneben noch einem Waner - und nehowgen Wacktturm mit

einem Zwinger umbiangen . An . der Mauer aber oben zu

ein grob Stück eingefallen , desgleichen auch die Wachttursa ^
so selbe nickt wieder repariert und in Dachung a.eorawr

werden sollen , schaden leiden . Io istauck Kosten
^

nnd
^

Bau
Brück ab und in Graben geworfen , .davon Kelten und W

hinweg . Und sind im untersten steinernen Gestock der Be¬

hausung zwilcken dem Hauß - Ebern ^
l ^ lur )

^^
- ^ tuben . unien

und oben und benebens ein

Eisenbahnfahrt im Kriege

Lieber zugeknöpft als redselig

Die Landsckaft dehnt sich undeutlich und tiichflack in

den Horizont , der hock und hell .stck über ihr erbebt mit

Wolken und vielerlei Gran und einer schmalen . Insel dlau -

licken Licktes . Die Bäume treiben kahl rote ein guß¬

eisernes Ornament . Schwer und dickt halten ste eine An¬

höhe besetzt . Schornsteine schneiden . Senkrechten aus dem

Abenddämmer , das wirkt beinahe wie stumme Mustk . Lang¬

sam wandern ste über den bleichgläsernen Himmel dahin .

Irgendwo verloren wie eine kleine Goldmünze rollt em

Lickt . Der Nachbar mir gegenüber druckt leine . Zigarette

aus . Er kommt von Köln und fährt . nach Leipzig , morgen

früh um halb sieben wird er am Ziel lein . Am meiner Uhr

mit ihrem leuchtenden Zifferblatt ist es fum bis bald Reben

Uhr abends . Ich könnte ibn io nun bedauern , obwohl ick

ihn im stillen beneide . Aber ick ickwetge . nehme eine

Zigarette aus der Schachtel , überlege , ob ich meinem Gegen -

über eine anbieten soll , laste es dann doch . Meine Befürch¬
tungen find ia vielleicht grundlos . Aber er gefallt wir

nicht . Ebe wir abfubren . kam ein Mädchen in Sckwesteril -

tracht unter unserem Abteilfenster vorbei . Wir . stnd ja

zwar keine Soldaten , aber in das Körbchen dunen wir

darum doch einmal grenen . Don nebenan hore ick einen

Landser sagen : . .Na . Wiesbaden ist aber emenobele Stadt

Mein Nachbar und ick nehmen jeder em halbes belegtes

Brot . Gleich muß er nackichauen . was für em Belag braut

ist unb geringschätzig lächeln . . Dann kommt nachdem

wir übereingekommen sind , kein Lickt tm Abteils zu

macken , langsam ein Gespräch zwischen , uns . in muB -
Er ist groß und siebt „ gut aus breitflackiges etwas

bleiches , aber doch volles Gefickt . - anglckabel . Er

treibt das Gespräch gleich am .. Sie ,
neuerlichen Rekruten¬

einberufungen bin . dann natürlich , auf die ••Sheger
unb ob ste diese Nacht wohl kamen , das wäre io

Perubalsam eingerieben werden . Bebanbelt imin tv

frorene Kämme nicht sofort , w werden ste zunächst heiß unb

empfindlich , bann brandig und schließlich trocknen ste etn

und fallen ab . Bereits brandige Stellen spult man babtt

mit einer Desinfektionslösung ab unb bepinselt ste bann mit

Job . Bei kaltem Wetter siebt , man auch mehrmals am

Tage nach den Eiern , um ste moglickit rafck m eine » frost¬

sicheren Aufbewahrungsraum zu bringen unb schlagt ste aut

bem Wege vom Stall ins Haus vorsichtshalber m warme

Tücher ein . , _ „ , ,----- ‘
chFroftroetter
Winter unter

In einer Biographie über Johann Sebastian Bach ,
besten geistliche Melodim gerade auck . zur Weihnachtszeit
die Orgel in das weite Kirchenschitf binunterklmgen laßt ,
lesen wir auch von einer Weibnachtsbescherung im . Hause
des gottergebenen Musikers . Er . sagt : „ Lassen rott um

Weihnachten die Kinder glücklich sein . Ich selbst will niÄts .
denn ein v » ar Christrosen aus deiner Saud , Magdalena !"

Nun . Anna Magdalena und die erste Gatlm des Hoforga¬
nisten , seine Base Maria Barbara , hatten bem Meister , elf

Söhne und neun Töchter geschenkt , unb . es . muß em sehr

reges Leben gerade zur Weihnachtszeit im Hause Back ge¬
herrscht haben , wenn soviele Kinbersmne erwartungsvoll

auf den Tag der Gaben gericktel waren . Die Bescheiden -

heit und vielleicht auch die materielle Notwendigkeit , die

Johann Sebastian Back den Lebensitemvel aufdruckten ,
lasten den Vater sprechen : wenn eben nur die Kinder ttoh
sind ' ick selbst nur ein paar Christrosen ! Aber , warum er¬

zählen wir eigentlich diele Geschichte ? . Sie ist gewister -

maßen ein beherzigenswerter Hinweis für erwachsene
Menschen unserer Zeit , die da furchten der irdischen Schatze
in Tagen des Krieges nicht ganz teilhaftig su werden .
Menschen , die gewohnt sind , daß sich gerade zur WeibnaÄts -

zeit das Füllhorn aller schönen Gaben auf Rem besonderem
Maße ergießt . Wenn wir unser ganzes deutickes Volk nun
als eine große Familie ansehen . und wir . wollen . ste dock

als eine solche betrachten , bann laßt sich eine wunderschöne

Parallele zu jener um den Weihnachtstisch versammelten

Familie Meister Backs ziehen . Und die Großen unter uns .
die des Lebens Reichtum unb Glanz .schon erschauten ,

sie

sind bann die Väter dieser großen Familie und stehen selbst

etwas in ihren persönlichen Wnnicken zuruck Sie be¬

scheiden sich und denken an bte . anderen , .die gleichsam ihre

Kinder sind . Und sie werden finden , es ist gannckt schwer ,
denn Geben ist seliger denn Nehm - - h re " *-

behrenkönnen macht das Leben lUmebener .
ein paar Christrosen aus deiner Hand ! —

Größe liegt dock m dieser Bescheidenheit !

bas richtige Wetter . Er erzählt mir dann . eine grauslich

unwahrscheinliche GeiLichte von einer Braickbymbe . na . st

lei zwar gleich gelöscht worden , aber immerhin . . . uno

Re hätten in seiner Heimat auch schönem paar Mal rm

Keller gesellen . Ick drehe mich „ zum Fenster und I6aue

schweigenb hinaus Es mag . unhöflich sein 2ch

täuschen . Aber lieber sugeknovit als r ^ selig . Uher Schatten¬

rissen von Sochspannungstragern . die gleich e,lernen

Riesen die Stromkabel in die Ferne schleppen , glanzt

der Mond . Hobe Schutthalden . Lokomottvenrauch vor

einem einzelnen , mangelhaft verdunkelten Fenst ^ wie

strähniges , vom Wind durchgekammtes Saai . Zankes
Silber der Nidda geheimnisvoll aus dem «leuchten

schimmernd . Hoch aufgereckte Hauser allein . in

Eruvven in Reiben . Neubauten . Sre schließen , auf

mr Straße zur Vokortlandschaft . zur - Stadt . Lichter

glänzenstbwach . Breit der Streifen „der Reickwauiobabn .
irgendwo dazwischen scharf , rote ein geätzt der Rbrdae Lauf

eines Flakgeschützes , stacke Kuppeln ^ dp^ iiher
^

Gleis -
ber Lanbschaft verwachsen . . Lickt .des Mondes über Gleis¬

anlagen . Und immer wieder die toten buntlen . Sauter

wie regelmäßig behauene Felsen . So .ganz Siem , ohne

jegliches
^

Leben hier Dort wie Tierrücken drüben ge¬

zähnt wie bas Blatt einet Sage . Waggondacker . Signat -

brücken
^

iarbige Lichter . Augenblicklang unter der Blend¬

laterne ein Frauenantlitz , plumpe behoste Gestalt und d <ml

die blonden Strähnen unterem Schiffchen hervor , die zier -

liÄe Nase Mund tm Schatten . Mem Nachbar lehnt , mit

aeaenüber Er springt auf . als hielte er es auf . seinem

Platze nicht . mehr . aus . Als . er .zurückkehrt , macke
^^

ick
^

mich

— Ihren 90 . Geburtstag feiert am 7 , Dezember Frau
Anna Sckivver . Witwe des Eeneraldirettors Fricbrich
Schipper . Die rüstige Jubilarin nimmt noch regen Anteil
an dem gesamten Zeitgeschehen . Seit 50 Jahren ist Re
Bezieherin des . .Wiesbadener Tagblatts "

.

&

NS . - Buch Handlung C . Pfeil

Unser Geschäft ist an den kommenden Sonntagen

von 13 bis 17 Uhr -durchgehend geäffnd
FRANKFURTM . e Zfil 101/105 u . Holzgraben 6
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SCHAUMPON

— Remagen , 6 . Dez . E
des 5 . November bei R o l

7>> Jdar -Oberjtein , 6 . Dez . Einem Einwohner des Stadtteils

Tiefenstein geriet ein Marder oder ein Iltis in den Hühnerstall .
Zwei Hähne und zwanzig Hühner wurden totgebißen .

“ ' ~ Ein Igjähriger Schiffer war am Abend
   landseck in den Rhein gestürzt und

von den Fluten mitgerißen worden . Jetzt ist die Leiche des
Ertrunkenen bei Bonn aus dem Waßer , geborgen und identifiziert

Raubtiere auf dem OperationÄttsch . Ein Tierarzt batte
kürzlich in Schweidnitz ( Schlesien ) an dem vierjährigen
Löwen einer dort gastierenden Tierschau eine ungewöhnlich
schwierige Operation vörrunehmen . die überraschend aut ver¬
lief . Bei dem unglücklichen „ Wüstenkönig " war die Kralle
einer Hintervranke vollkommen eingewachsen und verursachte
ibm hierdurch grobe Schmerzen . Der Tierarzt lieb nun zu¬
nächst dem Löwen einen mit Schlafmittel getränkten Fleisch -
lavven vorwerfen , worauf der gefährliche . .Patient sanft
entschlummerte . Dann zog man die zu behandelnde Pranke
durch das Gitter des Lüwenkäfigs und band sie daran fest .
Auf bieie Weise konnte die Operation von auben und fast
ohne Gefahr für den geschickten Tierarzt durchgefübrt werden .

worden .
- Lauterbach , 6 . Dez . Aus der Angersbacher Straße

ritz von einem Lastauto die Verbindungsstange zum Anhänger ,
so datz sich dieser vom Fahrzeug löste und rückwärts über die
Straße fuhr . Dabei gerieten drei Radfahrer unter das Fahr¬
zeug und erlitten zum Teil e r n st e Verletzungen ; einer von ihnen
war auf dem Wege zur Musterung .

= Heidelberg , 6 . Dez . Im Stadtteil Handschuhsheim
lietz sich während der Mittagspause ein dort beschäftigter Gipser
von einigen jungen Mädchen an der Außenwand eines Fabrik¬
gebäudes mit einem Förderseil hochziehen . Plötzlich ließen die
Mädchen das Seil los und der Gipser sauste aus beträchtlicher
Höhe herab . Er »ritt schwere Verletzungen und mußte ins
Krankenhaus eingeliefert werden .

aus , um , immer allein , erst zu später Stunde ins Gasthaus
zurückzukehren . Schon bald fing der Dorfklatsch sich mit . ihr
zu beschäftigen an — „ Stille Wasser sind tief ! " — . und mehr
und mehr wuchs um die Einsame eine feindselige Spannung .
Indessen , als sic sich gewittrig zu entladen drohte , stellte sich
heraus , datz die Fremde an schwerer , unheilbarer Krankheit
litt , und daß sie , die der Tod schon grüßte , in der Einsamkeit
unter dem Sternenhimmel nichts suchte als die Nähe Gottes .
Der Mann , der diese Geschichte dem jungen Mädchen zu lesen
gegeben hatte , war keineswegs der Meinung , daß sie schlecht
sei . Er hatte sie selber geschrieben , und er batte viel Mühe
darauf verwandt , diese Gestalt der Fremden echt und glaub¬
würdig zu machen , stellvertretend für alle , denen das Antlitz
des Todes gegenwärtig ist . Er glaubte , daß ihm seine Absicht
gelungen sei und auch , daß die sich steigernde Spannung des
Berichtes und ihre „ sanfte " Entladung das Ganze genügend
„ unterhaltsam

" mache .
Jetzt reichte das Mädchen ibm die Zeitung wieder zu .

Sie schien von dem Gelesenen kaum ungerührt , sie schüttelte
den Kopf . „ Sie haben recht "

, sagte sie , „ sowas Billiges ! Weil
der Herr Verfasser keine alltägliche Lösung wollte und keine
gescheite fand , zitierte er den Tod . Der Tod als Helfer !" Der
Mann , auf einiges vorbereitet , starrte nun doch betroffen auf
sein Gegenüber . „ Immerhin

"
, sagte er , „ auch der Tod ist all¬

täglich . Er ist keine geringere Wirklichkeit als das Leben .
"

— „ Aber das Leben ist die gefälligere
'
, antwortete sie und

erhob sich , da der Zug in einen Bahnhof donnerte . Sie zog
den Mantel an und dann tippte sie mit der Hand spielerisch
an das ledergefaßte Billett , das von dem Koffer des Herrn
herunterbaumelte und den Namen des Besitzers zeigte :
„ Berich Geister .

"

Übrigens
"

, sagte sie und blickte mit freundlichem Augen¬
zwinkern auf den Mann hinab , „ wenn Sie die Geschichte
unserer Bewegung aufschreiben wollen , lasten Sie mich , bitte ,
nicht um der Pointe willen aus dem Fenster fallen , sondern
sagen Sie , ich sei in Hannover ausgestiegen .

"

- Hochheim o . M ., 6. Dez . Der 16jährige Lehrling Toni

Mächtig , der in einem Rüsselsheimer Werk arbeitet , stürzte
während des Betriebssportes vom Reck und erlitt einen Bruch
der Halswirbelsäule . Der Schwerverletzte ist nach Einlieferung
ins Krankenhaus gestorben .

X Dauborn , 6 . Dez . Auf der Straße Daubmn — Nrederselters
wurden in den frühen Morgenstunden zwei Waldarbeiter von

einem 31jährigen Motorradfahrer überholt . Dabei wurde der

eine Fußgänger ungefähren und verletzt . Der Motorradfahrer

stürzte und verstarb alsbald nach dem Unfall an seinen schweren

Verletzungen . , . . . .
x Limburg , 6 . Dez . 2m Treppenhaus eines Hauses wurde

eine Einwohnerin tot aufgesunden . Wahrscheinlich hatte sie beim

Treppensteigen einen Unfall erlitten .
= Koblenz , 6 . Dez . Die 42jährige Ehefrau Lenz aus Lissendorf

in der Eifel wurde vom Sondergericht wegen Geschlechtsverkehrs mtt

einem polnischen Kriegsgefangenen zu zwei Jahren Zuchthaus
und drei Jahren Ehrverlust verurteilt .

— Konz , 6. Dez . Das siebenjährige Töchterchen einer

Familie wollte , um einen Verwandten zu begrüßen , den Fahr -

damm überqueren . Dabei hatte es das Herannahen eines Last¬

wagens nicht beobachtet . Noch ehe der Fahrer den Wagen zum
Halten bringen konnte , war das Kind bereits von den Radern

erfaßt und so schwer verletzt worden , daß der T o d auf der Stelle
eintrat .

Blondes Haar bedarf

1 rYCMHlyZl U rer Pflege . Man wäscht
I AXJJlWW l e es daher nur mit Mit -

kein , die kein Hlkali

und keine Kalkseife im Haar zurücklassen und dafür sorgen ,
daß es nicht nachdunkelt , also mit Schwarzkopf „ Extra -Blond “

.. .
* Ufa - Palast . Am Schluß des neuen Willy - ^ ritsch - Filmes

ouBeit Ida Wüst den monumental -philosophischen Satz : „ Die
Liebe könnte vollkommen sein , wenn die Liebenden nicht so
unvollkommen wären .

" Mit diesem Diktum bestreitet der
Drehbuchdichter auch den Namen des .Filmes , nämlich „ Die
unvollkommene Lieb e “

. worunter man sich alles
mögliche vorstellen kann , was in Wirklichkeit nicht der Fall
i [t . Der Gang der Handlung ist nicht gerade erschütternd neu .
Es ist die Geschichte von dem berühmten und steinreichen
langen Manne , der durchaus ein armes Mädchen heiraten
will . Er , der Ingenieur Thomas Holk , bat das neue Motor¬
schiff gebaut , dessen Stapellauf gleich am Anfang in effekt¬
voller Weise gezeigt wird . Sie . die kleine Krista , verzavft
als Brunnenmädchen irgend ein heilkräftiges Wasser , das
etwa so wirkt wie der Sprudel in Karlsbad . Die beiden finden
sich auf einer richtigen Bauernkirmes , und dann kommt Krista
nach Bremen zu der Tante Ida . wo sie zunächst einmal den

i ‘ gesellschaftlichen Schliff bekommen soll . Aber so einfach geht*
die Geschichte doch nicht . Krista gerät erst in die riange eines
feudalen Lebemanns , weil sie gerade einen Schwivs hat . ohne
jedoch etwas Schlimmes zu tun . Aber sie wird ertappt , und
der Schein spricht gegen sie . Nun mug auch ihr Bruder
noch einen Totschlag begehen . Natürlich stellt sich water
heraus , daß er in Notwehr gehandelt hat . Solche Dinge
müssen sich ereignen , damit sich zwischen den beiden Liebenden
recht viele Mißverständniste und Eifersuchtsszenen ergeben .
Zum Schluß kriegen sie sich natürlich doch , nicht zuletzt dank
den Bemühungen der klugen und gütigen Tante Ida . . Die
Spielleitung von Erich Wasch neck hat in sehr geschickter
Weise den Gegensatz zwischen Süd - und Norddeutschland ,
»wischen naiv gesundem Volkstum und steifer , innerlich , un¬
wahrer Eesellschaftsmoral herausgearbeitet . Gute ichauwiele -
rische Leistungen lasten manche allzuoft dagewesene Szenen

. neu und fesselnd erscheinen . Gisela Uhlien sieht entzückend
■ aus und ist eine liebe , märchenhaft unschuldige Krista . . Lhre

großen , schönen Augen lassen über ihre seelische Reinheit
reinen Zweifel . Anders ihre Gegensvielerin Liane Said
als Adele Rasmus . Sie ist die mondäne , äußerlich bestrickende ,
innerlich dirnenhafte Frau , die aus satanischem Zerstorungs -
trieb die Braut des auch von ihr begehrten Thomas in den
Schmutz zerren und vernichten mochte . Willy Fritsch ist
immer noch der nette junge Mann mit dem bezaubernden
Lächeln , wenn er auch neuerdings mehr das männlich Herbe
und Energische betont . Fast als Heldin des Films mochte , man
Iba Wüst als Taute von Estorff bezeichnen . Sie hat eine mütter¬
liche Art . alles verstehend und verzeihend , von natürlichem Witz
inmitten einer mehr oder weniger hochmütig verkalkten Um¬
gebung . Den fatalen Frauenjäger Dr . von Cremona spielt
Hans Zesch - Bolland . Ein ergötzlicher Typ ist Albert
Florath als oller , ehrlicher Seemann . Nicht .. minder beachtens¬
wert find die verschiedenen Innen des süddeutschen Volks¬
tums . Dr . Wolfram W a l d s ch m l d t .

— Sein 2Sjähriges Arbeitsjubiläum als Sortimenter

feiert am heutigen Tage in der L . Schellenberg
'
scheit

Druckerei der Buchbinder Karl Scheib . Als Buchbinder

von vorzüglichem handwerklichem Können und als vorbild¬

licher pflichteifriger . Kamerad wurde der Jubilar in einer

kleinen Betriebsfeier geehrt . .

— Mitglieder -Versammlung der Fleischer - Innung . Die

Fleischer - Innung Groß - Wiesbaden batte sich , unter ihrem

Obermeister Klink zu einer . Mitglieder - Beriammlung rm

Restaurant ..Stadtgarten " etngefunben Der Obermeister

führte aus . daß in . der heutigen Zeit die Ausbildmig der

Lehrkräfte sehr schwierig sei . zumal nicht genügend Gewllen

zur Sand geben konnten Daher muste . « tu blonderes
Augenmerk auf die gründliche Ausbildung des Nachwuchses

gerichtet werden . Weiter wies der Obermeister ayf die

große Bedeutung der Schweineentbautun » bin . die in der

heutigen Lederbewirtschaftung eine Hauptfrage W >.oAen
ist . Nach der Besprechung von Tarniragen der tm Fleischer¬

gewerbe beschäftigten Verkäuferinnen , folgte eine lebhafte

Aussprache über Berufsfragen . Die Versammlung wählte

Obermeister Klink wieder zum Vorsitzenben . Fletscher -

meister Frank zum Stellvertreter , und zu Vorstandsmit -
9 ZUern die Fleischermeister Störzel . Singhofen und

Wilhelm Weber .

— Wiesbadener Gerichtssaal . .Rach ausgiebiger Feier

begegneten drei nicht , mehr ganz unchterne iunge Leute zu

water Abendstunde einem Vierten , der das Haus , welches

sie « erabe verließen , betreten wollte . Als einer , die Treppe

herunterkommend , frug . wo er denn noch so . lval binwolle .

und hierauf die Antwort erfolgte , daß ibn das gar mMs

angehe , war der Streit da . Sie schlugen zu dntt auf lenen

Vierten ein und drängten ibn aus dem baust . Emer der

Angreifer spielte darüber hinaus noch den „ Hilfsbereiten

und brachte den Angegriffenen zur nächsten Straßenecke . In

Deutfdie flrbeltsfrontchA
NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “

20 Pf . je Abend

20 Pf . je Abend

im Tattersall . Gebühr

Gebühr je 30 Pf .

Körperschule . Männer und Frauen :

Riehlschule Zietenring
Dienstag 20 .15 — 21 .4a Uhr

Tattersall Weitz , Saalgaße 36
Samstag 16 — 17 Uhr

Weitere Stunden nach Bedarf , Anmeldung
12 RM für sechs Stunden .

Schwimmen . Männer und Frauen :

Biktaria -Bad
Donnerstag 19 .50 — 20 .40 Uhr

Gymnastik mit Musik . Frauen :

Oberschule am Boseplatz Gebühr 1 RM monatlich

Montag 19 .45 — 20 .45 Uhr
Mittwoch 20 .30 — 21 .30 Uhr

Riehlschule Zietenring
Donnerstag 20 .15— 21 .1a Uhr

Sportamt !

Programm der Sportkurje

der Verhandlung vor dem Amtsrichter wollten die drei Er -

nüchtetten an allem unschuldig sein und machten dreiste An¬
gaben . die aber bei Gericht keinen Glauben fanden , zumal
sie durch die Aussagen des Nebenklägers unschwer rowerlegt
werden konnten . Die drei Rohlinge erhielten wegen Körper¬
verletzung Geldstrafen in Hohe von 80 . 60 , bzw . 60 RM .

— Sie fühlten sich unbeobachtet . In einem Geschäft
in der Kirchgasse versuchten einige Buben ein Kästchen mit
Leuchtvlaketten in ihren Besitz zu bringen , wurden i.ebo »
ertappt und erhielten die notwendige Bestrafung , die . ihnen
hoffentlich eine Lehre für das ganze , Leben sein wird so

daß sie künftig genau „ mein “ und „ dem " wohl unterscheiden
WCTÖ’CH

— Stratzenunsall . In der Bahnhofstrab ^e . rutschte
eine Frau auf dem Gehweg aus . . Sie zog sich b ab ei einen
Knöchelbruch zu . Man brachte die Verunglückte , die sich am
einem Berufsgang befand , ins Krankenhaus .

— „ Der grobe Treck .“ Seit der großen Rücksiedlung
unserer deutschen Brüder im Osten wenden sich unsere Augen
und Herzen mit größtem Interesse diesen neuen Bewohnern
des Warlbegaues zu . Es ist daher mit Freude zu begruben ,
daß die NS .-Frauenschaft in Verbindung mit dem VDA . am
Scbmtagvormittag . den 8 . Dez ., m der Aula der Oberschule
am Boseplatz den Film „ Der große . Treck " zeigen wird , der
den Zug der Heimkehr der Wolhyniendeutschen zum Gegen¬

stands ^ j | neQe Pojtversorgung für und aus Lazaretten . Um

die Postversorgüng der lazarettkranken Wehrmachtangeho -

rigen . insbesondre das Nach - und Ruckschicken der Post¬
sendungen für Verletzte , Entlaßene usw . sicherzusteen , hat
das OKW . die erforderlichen Anweisungen erlaßen . Die
Lazarettkranken sind danach . anzuhatten , alle Personen , von
denen sie Post erwarten können , sofort . , erforderlichenfalls
mit Unterstützung des Pflegepersonals , jeweils über ihre
neue Anschrift zu unterrichten . Hierzu werden für die
Kranken , vorgedruckte Karten bereitgebalten . auf denen , nur

noch der Dienstgrad . Vor - und Zuname und evtl . Gebäude¬
teil und Zimmer einzutragen sind . Postiendungen für Ver¬

letzte , zur Truppe Entlassene , langer Beurlaubte oder aus
dem Wehrdienst Entlaßene nnd mtt oer neuen Anschrift
versehen weiterzuleiten .

— Erleichterte Prüfung für Kriegsteilnehmer . Nach
einer Verordnung des Generalbevollmächtigten , mr die
Reichsoerwattung können zur vereinfachten ersten lurifttschen
Staatsprüfung Rechtsstudenten schon nach vier statt bisher
nach sechs Studienhalbjahren zugelassen werben , w en n sie
während des Krieges sechs Monate Wehr dien st

geleistet baden . Es wird weiter bestimmt , daß bei der Zu¬
lassung zur

'
vereinfachten großen Staatsprüfung wahrend

des Krieges geleisteter Wehrdienst bis zu sechs Monaten am
den Vorbereitungsdienst angerechnet werden tonn .

— Im NS .- Lehrerbimb . der größten Erzieherorgani¬
sation der Wett , an deßen Spitze .seit fünf Jahren Gauleiter
Wächtler steht , sind gegenwattig 360 000 deutsche Er¬

zieher und Erzieherinnen zusammengeschloßen . Als - Reichs -

watter des NSLB . ist Gauleiter Wächtler auch der un¬
mittelbare Beauftragte des Stellvertreters des Führers für
alle Schulfragen des Eroßdeutschen Reiches . Am Ablauf
der ersten fünf Jahre der Tätigkeit des Reichswatters sind
250 000 Erzieher und Erzieherinnen durch 29 Schulungs -

lager des NSLB . gegangen . Neben der weltanschaulichen
ist auch die fachliche Durch - und Fortbildung der deutschen

Erzieherschaft von Gauleiter Wächtler rege gefordert wor¬
den . Sofort bei seinem Amtsantritt begann er auch mit
der Planung von Grenzlandschulen . die den Ehrennamen
seines Vorgängers Hans Schemm tragen . Der Initiative
des Reichswatters ist weiter em starkes Hilfswerk mr die

Erzieher zu danken , sowie die Fürsorge für die Witwen

gefallener Kameraden .

Die Kurzgeschichte
Von Werner Oellers

Nach zweistündiger gemeinsamer Eisenbahnfahrt waren

sie über ein paar beiläufige Bemerkungen ms Gespräch ge¬
kommen . Sie hatten Zeitungen ausgetauscht , und das mnge
Mädchen , dessen klares , kluges Gesicht dem Reisegefährten
gefiel , hatte ibn am eine kleine Erzählung aufmerksam ge¬
macht . eine sauber geschriebene , em wenig lyrische Plauderei

von der flüchtigen , glücklich überwundenen Gefährdung einer

jungen Liede . Auch der Mann fand diese Geschichte „ recht
liebenswert

"
, und als wolle er den freundlichen Hmweis ab -

gelten . zog er aus feiner Manteltasche ent neues Stott her¬

vor und zeigte auf eine „ Erzählung von Bernd Gerster Sei

es nun , daß er das Mädchen auf die Probe stellen wollte . Jet
es . daß ihn einfach der Temel ritt , er jagte habet : „ Es wird

viel ungereimtes Zeug zusammengeschrleben . Lesen Ste zum

Beispiel diesen Unsinn !"

Darin wurde von einer Fremden erzählt , die in einem

Dorfe zur Erholung weilte Ein .stilles , abseitiges ver¬

sponnenes Wesen , ging sie allabendlich nach dem Nachteßen

Donnerstag 20 .50— 21 .30 Uhr
Anfängerkurse beginnen laufend .

Skitrocken . Männer und Frauen :

Schule an der Luisenstrahe

Nächster Kurjusbeginn :
Montag , 16 . Dez ., um 19 Uhr , Turnhalle .

Anmeldung Luisenstraße 41 ( Laden ) und Zahlung der Gebühr

von 3 .50 RM einschließlich Jahressportkarte
Skier werden gestellt , Skistöcke , Schuhe mit flachem Absatz und

Turnschuhe sind mitzubringen .

Skilauf ■

Golswies « am Chansseehaus : Gebühr je 60 Pf .

Mittwoch 14 .30 - 16 .30 Uhr
Samstag 14 .30 — 16 .30 Uhr
Sonntag 10 .00 — 12 .00 Uhr

Set guter Beteiligung Sonderkurse tut Fortgeschrittene . Treff¬

punkt Bahnhof Chaußeehaus nach Ankunft der Zuge . Jeder

Volksgenoße kann an unseren Kursen teilnehmen .

Rachmittagswanderung der Lrtswgltnng Weftend

Sonntag , 8 Dez . 1940 , Dambachtal , Melibokus - Eiche , Hubertus -

Hütte , Eoldsteinial , Sonnenberg . Marschzeit drei Stunden . Treff¬

punkt 13 .30 Uhr Ecke Taunusstraße und Eeisberg .

„ beim Reinigen
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Kamerad „ Knobelbecher
"

Plauderei über einen Soldatenstiesel

Von Mar Karl Böttcher

Die älteren Jahrgänge der Kriegsteilnehmer wurden
entfallen .

» Abgabe der Ausrüstungsstücke und der Stiefel 10 Uhr SOI “

lautete der Komvaniebesehl .
Auch der Gefreite Schindler gehörte zu den durch junges

Soldarenblut abgelösten Kameraden . Sein Stiefel -Paar in
der Hand schritt er zur Kompanie -Kammer . Es war aber
erst 10 Uhr 15 , also noch zu früh zur Abgabe . So ging er
über den Kasernenhof zur Großen Kastanie und setzte nck
aus die Rundbank . Seine Stiefel stellte er vor sich hin . —

Wie oft , ach . wie oft hatte er sich nach dem Tage gesehnt ,
an dem er aus dem Wehrdienste wieder in das bürgerliche
Leben zurücktreten konnte , und nun war es so weit . Aber
die Freude war gar nicht so riesengroß , wie er sich es vor¬
gestellt hatte , denn ein ordentlicher Schuß Wehmut trübte
ne . Abschiedsweh . daß er nun die ihm so vertraut gewordene
Kasernenstube verlassen mußte , daß er sich von den guten
Kameraden trennen mußte , mit denen er gemeinsam so mel
Schönes und Erhebendes erlebt batte . Trauer faßte ihn . das
er — weil ein alter Knabe — niemals wieder den feld¬
grauen Rock tragen würde , der zwar im Dienste im Felde
und auf Kasernen

'
bos und Exerzierplatz schon reckt schäbig

geworden war . aber doch das schmuckste Mannesklerd dar¬
stellt , das Deutschlands Söhne tragen . ,

Sein Blick fiel jetzt auf seine Marschstiefel , die er tn
wenigen Minuten auf der Kammer abgeben mußte . . .

„ Daß ich euch hergeben soll , das tut mir wirklich auf¬
richtig leid !"

sagte er vor sich bin . Er nahm Re in die Hand
und strich wie kosend über die ausflemewlten . faltigen
Stiefel und fuhr fort im Selbstgespräch : „ Gern , gern hatte
ich euch zurückgekauft vom Vater Staat , aber ihr werdet noch
gebraucht für andere Soldaten . — Wißt ihr noch , rote ick
euch am 27 . August 39 bekam ? In der Reithalle war es !
Tausende und tausende Paar neuer , gelber Stiesel lagen da
in ungeheuren Pvramiden aufgeschichtet , nack Große tadellos
geordnet . Der Kammerunteroffizier schaute nur auf die
Füße , griff in eine der Pyramiden , zerrte euch mit sicherem
Griff heraus und in hohem Vogen flogt ihr mir an den
Bauch und dann »u Füßen . — „ Die paffen ! Los ! Ab -
schroirren ! " ries der Kammerfitzer . — Ich starrte euch entsetzt
an und erwiderte : „ Die großen Latschen sollen mir paffen ? !
Aber der Kammerunteroffizier drehte mir ein paar boie
Augen zu und wetterte : „ Aus ! Wenn ich sage . Re paffen , so
paffen Re . verstanden ! " Und hinter mir her rief ernock
lackend : „ Denkt der Bazi , bei Soldatens gibt es Lack -Pomps
für den Krieg ! " — Ganz geknickt nahm ick euch mit auf die
Stube , probierte euck an und kam mit vor wie der . kleine
Gernegroß , der Vaters Stiefel anziebt . Jo butterte ick m euch
herum und knochenhart wart ihr obendrein noch . Da kam
der Stubenälteste , der Gefreite Martin , zeigte mit , rote man
Fußlappen umlegt , dann fckaute er euch an und meinte an¬
erkennend : „ Mensch , hast du '

nen Dusel gehabt , daß dir der
Kammerfiber ein Paar solch anständige Pötten gestiftet
Batr — Und dann lehrte er mich , wie ich euch zu bearbeiten
hätte mit Lederfett , damit ihr geschmeidig und schmiegsam
würdet . Tagelang habe ich nun an euch herumgeknetet , mit
dem Handballen bearbeitet , gierig sogt ihr das Lederfett . tn
euck ein . und dann habt ihr mir meine Mühe gelohnt , ibr
schmiegtet euch an meine Füße , ihr patztet dann wie ange¬
gossen , und nun seid ihr mir fast ein Jahr lang zu unser «
trennlicken Freunden und guten Kameraden geworden . Wißt
ihr noch , wie ihr mich im September 39 in der Hitze und
den Staub auf Polens Dreckstraßen getragen habt , wie ihr
mich ein paar Wochen später in der Regenzeit stckerdurch
den fußtiefen Morast gebracht habt und tm harten Winter
ließest ibr mich die 25 Grad Kälte Beim Marsch durch den
fußhohen Schnee nicht halb so spüren ! Dich , du linker Latsch ,
hatte ich einmal im Stroh einer Feldscheune Bet Tambo -
noroska verloren . Kannst du dich entsinnen ? Stocknnfter
war es . als wir alarmiert wurden . Du hattest dich versteckt !
Wie habe ich di » beschimpft ! Mistsack , verdammter Dreck -
latsch , Sauklamotte und ähnliche liebliche Landler -Titel be -
kamst du . aber du hast es mir nicht übel genommen , du kennst
uns Soldaten doch und weißt , daß das Schimpfen gut tut und
das Gemüt erleichtert , aber daß rott Landser zwar einen
rauben Ton , aber etn gutes Ser » haben . Und als ich di »
endlich aus dem Stroh herausgefischt batte , habe ick dich vor
Freude ans Hetz gedrückt , bet auf dem Vormarsch Blo » mit
einem SttBBel , das ist gar nickt auszudenken ! — Und dann
in Warschau ! Wie stolz bin ick auf euren festen Sohlen tn
bet zerschossenen Hauptstadt einmarschiert und im Eretzier -
maisch am Fübret vorbei . Ich merkte euch an , wie ibr so
wundervoll . aufs Pflaster kracktet , das auch ibr „ stolz und
freudig erregt wart , weil wir gemeinsam das Gluck batten ,
diesen Tag zu erleben ! Freilich , so kräftig und gesund wart
ihr nun auch nickt mehr , wie zu Anfang des Krieges , aber
drüben am Westwall , da hat euch der Pechhengst , der
Kompaniesckuster , mal ordentlich in die Rur genommen , bte
Zwecken nachgeschlagen , neue Eisen aus die Absätze gelegt ,
und dann marschierte ick im Mai und Juni mtt euch , durch
Holland . Belgien nach Frankreich hinein . Verdammt tuckbe .
waren das Märschlein ! Daß ich Re ausbiest , danke ich euch ,
ihr ließen , braven Knobelbecher , das möchte tck euch Bet
unserer Trennung besonders sagen , und daß am Waldrande

Bergführer ^k ?# ^

macht sein Glück

Roman von Frltzl Ertler

21 , Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

„ Jetzt schau dir meine Frau an , gerbt !“ Sepp Romer ,
der kleine Bergsteiger aus dem RarroenbelgeBirge , blies

immer wieder in die Hände , die trotz der Handschuhe eiskalt

waren . „ Da stellt Re Rch schon seit einer halben Stunde zu
dem billigen Jakob hin ! Die ganze Bude daheim kann ich

austapezieren mit lauter Bändern , Spitzen und Fransen !

Die kaust ihm noch seinen ganzen Kram ab !"

Ferdl lachte . „ Hättest du nicht geheiratet
“

, sagte er

schadenfroh , „ wären wir allein belsaimnenaeblieben . Aber

du hast ja eine Frau haben müssen . War so schön , wie wir

allein waren !"

„ Natürlich
“

, entgegnete Sepp , „ das war freilich schön ,
wie wir keinen ganzen Socken am Fuß und kein ganzes Hemd

mehr am Leib gehabt haben : im Winter dazu eine eiskalte

Stube weil die Hausfrau für das Heizen nicht genug Geld

hat verlangen können !“ Sepp durfte an seiner Mana jebe
Kritik üben , aber dem Freunde gestattete er kein Wort über

[ eine Bessere Hälfte . „ Also meinst , die geht von dem Billigen
JakoB weg !" Korner wurde wütend . „ Die bleibt stehen in
der Kälte wie ein bockischer Esel .

“

„ Du , Sepp !"
Ferdl Wimmer packte den kleinen Mann

erregt am Arm . „ Ist denn der Herr da drüben nicht bet
Doktor ? Na , du weißt schon, den mit mit bem Tont her¬
untergeholt haben !"

Sepp fuhr herum . „ Pfeilgrab ist er es !“ sagte er dann
in seinem waschechten Dialekt . „ Dem muß ich sofort Nach !"

Er steuerte burch die dichte Menge , teilte da oder dort einen

kräftigen Rippenstoß aus und trat einem Münchener , der
eben in eine heiße Stockwurst biß , kräftig auf die kalten

Hühneraugen , was ihm ein schmeichelhaftes : „ Kannst du
net aufpassen , du Depp !“

eintrug .

„ Du , tua fei du recht angeben !“ fauchte bet Sepp da -

Öen . „ Ich kann auch nix dafür , wenn du so große Fütz hast ,
du dich zum Pflastereintreten verdingen kannst ."

In einer Rede , die der Führer bereits tm Jahre 1934
t , rotes er mit folgenden Worten auf bie e n t i 6 e t b e n B e
b e u t u n g eines gesunden Bauernstandes

Krieg der

Über 21000 neue Bauernhöfe
Neubildung deutschen Bauerntums kichert unsere Brotfreiheit

.           marktschreierischen
Plakaten und Zeitungsanzeigen die Landwirte in England
anfleht : „ Dig sor victory ' "

. „ Grabe für den Sieg ! . dann
kann man diesen Herren nur zurufen : Ihr kommt
spät ! Mr haben bereits für den Stea gegraben , für den
deutschen Sieg ! Während die Lords jahrzehntelang fruchtbare
Äcker und Wielen in Golfplätze oemmnMten . wurden in
Deutschland Zehntausende neuer Bauernhöfe dem Boden ab¬
gerungen . Und Bauernhöfe Rnd besonders ckn Kriegs,eiten
Goldgruben , tausendmal mehr wert als die Goldgruben ferner
englischer Kolonien ober die Aktienpakete der Plutokraten .

H . Schwaibold

hielt , wies er mit folgenden Worten auf bk e n t f » e t b e n b e
Bedeutung eines gesunden Bauernstandes
für den Bestand des gesamten Volke ? hin :

„ Wir waren überzeugt daß die Rettung des deutschen
Volkes ihren Anfana nennten muß von der Rettung bes
Bauernstandes . Denn wenn irgendein anderxr Memck feine
Dienststelle verlassen muh ober selbst sein Geschäft verliert .
Io kann er eines Tages einen neuen Platz roieoerfinden . durch
Fleiß und Tüchtigkeit ein neues Unternehmen gtunben : der
Bauer aber , der erst einmal seinen Hof verloren hat ist meist
für immer verloren . Webe aber , wenn tn einem Volke dieser
Stand vernichtet wird ! Jede Not kann man leichter meistern ,
eine allein kann ein Volk zugrunde richten : Sowie bte Brot¬
ernährung fehlt , hören alle Experimente auf !

Die nationalfozialistisHe Führung hat aus diesen Er¬
kenntnissen die Konleauenz gezogen . Seit Jahren schon hat
Re mit allen zu Gebote stehenden Mitteln auf eine zunehmende
Stützung und Stärkung bes Bauerntums und
darüber hinaus auf eine Neubildung deutschen Bauerntums

hingearbeitet . Welche großen Erfolge diele unter dem Retchs -

bauernfübrer Reichsleiter R . Walther Darrs geleistete
Arbeit bereits heute auszuweisen hat , zeigen die folgenden

Es mürben im gesamten Reichsgebiet allem in den Jahren
1933 bis 1939 21206 Höfe neu gegründet . Die von ihnen
eingenommene Nutzfläche beträat 346 542 Hektar / Boden .
Weiterhin wurden 70116 kleine Laiidwiilschaitsbetriebe durch
Landzulagen von insgesamt 139 281 Hektar vergrößert und
vielfach zu Erbhöfen gemacht . In den nächsten Jahren werden
weitere 107 000 Hektar Boden , die bereits angekauft Rnd . mit
Neubauern besetzt . , . . . , , , „ ,

In diesem Zusammenhang ist es von besonderem Inter¬
esse zu erfahren , daß über ein Drittel der neu besetzten
Bauernhöfe an Landarbeiter , landwirtschaftliche Beamte und
ländliche Handwerker vergeben wurden , die übrigen Hofe an
Jungbauern . Etwa ein Viertel der neuen Hofe m den Ost¬
gebieten wurde auf besondere Weisung bes Reicksleiters
Darrs mit Bewerbern aus westdeutschen Gauen besetzt . Da¬
mit die Neubauernhöse gesund wirtschaften und im Volkstmns -
kamvf der Grenzgebiete bestehen können , werden alle Neu -
bauernfamilien einem besonderen Ausiefeverfahren unter¬

zogen . bas durch den Reichsnährstand durchgefuhrt wird .
In diesem Zusammenhang verdient auch das arone

bäuerliche U mi ieblungsroert der letzten Jahre
besondere Erwähnung . Die Großvorhaben bet $ tenabresolan =

Industrie , des Autobahn - und WohnRedlungsbaues . der Land -
Bedarf der Wehrmacht sowie Sefeitigunnsarbeiten mad ^ en es
notwendig , in den vergangenen fünf Jahren über 80 000
Menschen umzuRedeln . Etwa 140 Ortschaften wurdengüm ,
225 Ortschaften teilweise umgesiedelt . 5600 landwirtschaftliche
und sonstige Anwesen wurden davon Betroffen , so daß über
120 000 Hektar für die Ersatzansprüche von Bauern und Land¬
wirten Bereitgestellt werden mußten . Diese gewaltige Um -

siedlungsarBeit wurde in kürzester Zeit und ohne größere Rei -

Bungen . bewältigt . „ w , . „ , . . , ,
Zu dieser umfassenden Arbeit kommen noch bte erfolg¬

reichen Verfahren zur Neubildung deutschen Bauerntums auf

Neuland und Melioratio n en . So wurden in den

emsländischen Mooren 25 000 Hektar Grund durch

den Staat angefauft . melioriert und durch Wirtschattswege er -

schlossen. 1500 Hektar davon Rnd Bereits besiedelt . 1700 Hektar

werden in den nächsten Jahren mit Neubaueinfam,lren Besetzt .
3n Schleswig - Holstein wurden Bisher durch Ein »

deickungs - und LandgewinnunasarBeiten 5000 Hektar sieb -

lungslanb kultiviert und mit 467 Bauernhöfen besetzt . 2M Be¬

reits Bestehende Bauernanwe,en wurden durch Landzulaaen

vergrößert und wirtschaftlich gestärkt . In O st v r euße n wird

die von . Friedrich dem © rosen begonnene Besiedlung des

Großen Moosbruches einer umfangreichen Sanierung unter »

zogen . Es handelt sich habet um etwa 500 bis 600 Siedler »

3m Gau Brandenburg wurden 4500 Hektar Laich

im Rhin - Havel - Luch angfiauft und m Bewirtschaftung A
nommen . Es wurde damit eine bisher falt ertraglose Flache
in der Nähe Berlins einer intensiven landwirtsckMlcken
Nutzung zugeführt . Auch imSvrotte - Bruchim Gau Schlesien
wurden bisher rund 6000 Hektar ertragloses Bruchlaitd ent¬

wässert , umgebrochen und kultiviert , um später mit Neu -

bcuernteßen besetzt zu werden . Allem die bisher dort ans «.

Rebelten 42 Neubauern halten heute schon ., über 700 S uck

Großvieh , fast ebensoviele Sckweme . und। über 2000 GM

Geflügel . In Hannover wurden seit 1933 auf 8000 Hektar
Boden , der aus Ödland gewonnen wurde . 628 neue Bauern¬

höfe errichtet . In nächster Zeit können dort noch wettere
2000 Hektar Ödland besiedelt werden .

Insgesamt wurden von dem nationalsozialistischen Reich

feit 1933 rund 700 000 Hektar Sieblungslanb für

die BauernRedlungen bereitgestellt . Außerdem wurden , auf
75 000 Hektar Moor - und Neuland die notwendigen .
Kultivierungs - und Erschließungsmaßnahmen für Stedlnngs »

zwecke in Angriff genommen .
Was diese Neubildung deutschen Bauerntums mit allen

ihren Auswirkungen an erhöhter landroirtickaftlicher Pro¬
duktion ufro für bas Leben des deutschen Volkes gerade im

Krieg bedeutet , ist wohl ohne weiteres klar . Wenn von eng¬
lischer Seite einmal erklärt wurde , dieser Krieg sei em
Krieg der 8i I f s g u e I ( en . Jo mag dies vielleicht In »

sofern zutreffen , als diese Hrlfsauellen auch erfaßbar und nutz¬
bar sind . Der deutsche Bauer sichert die Ernährung des deut¬
schen Volkes . Zwischen England und seinen Hilfsguellen aber
liegt ein Meer , in dem deutsche U - Boote sckwimmen und das
von der deutschen Luftwaffe überwacht wird .

• Wenn die englische Regierung heute in

von Senlis der Granatsplitter nicht den Fuß zerriß , danke
ich dir . du braver rechter Latsch . Die Nagelkuvven deiner
festen Sohlen lenkten den Bohner ab . sodaß ick nur ein
Heimatschüsse ! davontrug ! Die größte Freude aber habt ihr
meinem Bub gebracht , als ich zu Ostern das erste Mal auf
Urlaub daheim war . Meine Frau , die gute , hebe Elisabeth ,
hatte euch gereinigt , frisch ein gefettet und bann tadellos ge¬
flimmert , faiegelblank wart ihr ! Mit Hingabe hatte unser
vierjähriger Peter dabei zugesckaut . Am anderen Morgen ,
wir sckliefen nock . hörten wir ein Trapp und Klapp auf dem
Vorsaal . Die Tür tat fick auf und unter Peter , tm Hemd¬
chen . kam bereinmariebiert . euch lieben Knobelbecher an den
Füßen . Wir haben uns fast totgelackt , lo trollig sah das
aus ! Aber nun . nun heißt es Abschied nehmen von euch , ihr
Heben , braven Kameraden ! " —

Drüben an der Kompaniekammer roaren die Türen ge¬
öffnet worden . Der Gefreite trug feine Marschstiefel übet
den Hof . und bevor et sie vor den Rammerffaet niederstellte ,
hob er sie nochmals hock , schaute sie liebevoll an und nickte
ihnen zu und murmelte : , . , . ..

„ Machts gut . ihr guten , treuen Knobelbecher ! bann
melbete er dienstlich stramm : „ Gefreiter Schindler , ein Paar
Matschstiesel zur Abgabe ! “ —

Wirtschäftstell

Der Neichsbankausweis vom 30 . November 1940 . Nach dem
Ausweis der Deutschen Reichsbank vom 30 . November 1940 stellt
Rch die Anlage der Bank in Wechseln und Schecks , Lombards und
Wertpapieren auf 14 036 Mill . RM . Im einzelnen betragen die
Bestände an Wechseln und Schecks sowie an Reichsschatzwechseln
13 532 Mill . RM , an Lombardforderungen 26 Mill . NM , an
deckungsfähigen Wertpapieren 51 Mill . RM und an sonstigen

„ Sei stad , kloanet Stöpsel , tua dick nicht hinaufregen ,
das schad ' deiner Gesundheit !" - Der Münchener biß wieder
ein Stück Wurst ab .

„ Geh , lassen S '
mich halt durch !" Korner wurde immer

weniger zuvorkommend . Wenn die Leute hier gleich seiner
Maria stehenblieben , dann tarn ihm Dr . Schorfs noch aus
den Augen .

„ Wie man nur so ungenießbar sein kann "
, lachte ent

frisches Mädel dem Sepp in das Gesicht .

„ Laß mich durch , Popperl , ich hab jetzt keine Zeit zu
einem Familienanschluß !“ Endlich hatte Rch Sepp freie
Bahn geschafft .

Dr . Schorfs wollte eben den Christkindlmarkt verlassen
und in eine Seitenstraße einbiegen ; da wurde sein Atm mit
festem Griff gefaßt . Befremdet wandte er Rch um . Dann
flog ehrliche Freude über sein Gesicht . „ 3a , was ist denn das ,
einer meiner Lebensretter aus dem Karwsndel !" Er preßte
herzlich die Hände Sepps . „ Den ganzen Tao habe ich heute
an Sie und Ihren Freund gedacht , so gerne batte ich Sie be¬
sucht , aber ich wußte Ihren Familiennamen nicht , und
Joseph und Ferdinand gibt es viele in München .

“

„ Ja , er ist nicht gerade selten in München , mein schöner
Name “

, lachte der Sepp . „ Bleiben Sie lange hier , Herr
Doktor ? "

„ Nein , morgen reife ich zum Skilaufen nach Garmisch -

Partenkirchen "
, entgegnete Dr . Schorfs . „ Nur heute abend

bin ich in München . Ich wollte in ein Theater gehen , aber
wenn Sie Zeit haben , dann würde ich den Abend Hebet mit
Ihnen und vielleicht auch mit Ihrem Freunde verbringen !"

Die Augen Sepps strahlten . War bas ein Kerl , dieser
Doktor ! Es gab fa für den Sepp , der ein geborenes
Münchener Kindl war , keinen Stanoesunterschied . Wer daß
St . Schorfs mit ihm den Abend verbringen wollte , daraus
war er doch mächtig stolz .

„ Wo wollen wir denn hingehen ? " fragte St . Schorfs ,
der empfindlich zu stieren begann . „ Cs ist | a hier wie am
Nordpol !“

„ Ist ziemlich kühl heute tm Schatten !" bestätigte der

Sepp . „ Ich mutz erst den Ferdl und meine Maria holen ,
Herr Doktor , die ist nämlich angefroren beim billigen
Jakob !"

Dr . Schorsf lachte laut hinaus . Das war München , das
ö ) 6t der Münchener , wie er ihn während feiner Studienzeit
in München kennengelernt hatte . Unbefiunmert tun das ,

was fein Mitmensch trieb , ohne Verständnis für Standes -
unterfdjiebe , gutherzig und doch jederzeit kampfbereit .
Dr . Schorfs freute Rch auf den Abend .

Als er sich mit Sepp mühsam durch die Menschen vor
der Würstelbude pressen , wollte , sah Sepp seinen Freund
Ferdl mit Maria vor dem dampfenden Ressel stehen . Sie
hatten beide Schweinswürstl in den Händen und lachten
Rch lustig in die Augen .

„ So ein verdruckter Lump !“ knurrte der Sepp komisch
wütend . „ Erst schimpft et über die Maria , und kaum kehr
ich mich um , kauft et ihr Schweinswürstl .“

„ „ Grüß Gott , Ferdl !“ Dr . Schorfs legte dem langen
Ferdl die Hand auf die Schulter .

„ Herr Doktor ! Er hat Sie also doch noch erwischt ! Du ,
Maria "

, wandte er Rch an die Frau feines Freundes , „ der
Herr ist bet Herr Dr . Schorfs aus Berlin , den der Hochreiter
Toni vom Falken heruntergetragen hat . Wir haben es dir
ja erzählt .

"

Maria , eine frische Münchenerin , mit lustig blitzenden
Augen , reichte Dr . Schorfs den kleinen Finger . „ Grüß Gott ,
Herr Doktor !" sagte Re herzlich . „ Wie mich das front , baß
ich Sie auch kennen lerne ; ich kann Ihnen bie Hanb nicht
ganz geben , die ist fett von den Würsteln !"

„ Brauchst nicht zu glauben , daß der Herr Doktor eine so
gute Meinung von vir hat "

, sagte der Sepp boshaft . „ Der
Herr Doktor hat schon gesehen , rote du mit meine Tour mit
bem Emailtiegel versalzen hast !“

„ Weißt , Sepp , das ist der Kampf der Geschlechter !"

lachte bie junge Frau und schob ihren Arm unter den ihres
Mannes . Sie überragte ben Sepp fast um Kopfeslänge .

Als bann die kleine Gesellschaft im oberen Saale bes

giräuhauses

um einen großen Eichentisch saß und die be *
iche Wärme das ausgezeichnete Bier doppelt gut munden
fragte bet kleine Sepp plötzlich ganz unvermittelt : „ And

Fräulein Gertraud . Herr Doktor , haben Sie die Fräulein
Getttaub wieder einmal gesehen ? “

über bas Gesicht des Arztes flog ein leichter Schatten .
„ Wit Rnd fast jede Woche einmal zusammen , in Berlin .

"

„ Und wie geht es denn der Fräulein Gertraud ? “

„ Sie arbeitet jetzt immer mit ihrem Vater in der

Fabrik
"

, entgegnete Dr . Schorst ; er gab sichtlich ungern Ans -

( Fortfetzung folgt )

Wertpapieren 427 Mill . RM . Der Deckungsbestand an Gold und

Devisen beträat 78 Mill . RM . Die Bestände der Reichsbank an
Rentenbankscheinen haben sich auf 200 Mill . RM , diejenigen an
Scheidemünzen auf 153 Mill . RM vermindert . Die sonstigen
Aktiva sind auf 1870 Mill . RM zuriickaegangen . Der Umlauf
an Reichsbanknoten stellt sich auf 13198 Mill . RM . Die fremden
Gelder werden mit 1706 Mill . RM ausgewiesen .

Deutsch -italienische Berbundwirtschast . Der deutsche ®t «

nährungsminister und der italienische Landwirtschastsmimster
baden in einer Vereinbarung den Plan für eine langfristige Zu¬
sammenarbeit auf landwirtschaftlichem Gebiet festgelegt . Gleich¬
zeitig haben die deutschen und italienischen Industriellen auf
ihrer Tagung in Mailand einen ständigen Ausschuß eingefefjt , der
gemeinsame Fragen bearbeiten soll .

Würzburger Hofbräu « 8 . Die 58 . ordentliche Hauptver¬
sammlung vom 4 . Dezember 1940 beschloß antragsgemäß die Ver¬
teilung einer Dividende von 8 % ( i . V . 8 % ) aus die Stamm¬
aktien . Dem Vorstand und Ausstchtsrat wurde Entlastung erteilt ;

Frankfurter Börse vom 6 . Dezember . Bei sehr stillem Geschäft
gaben die Kurst meist nicht nach . Rur Westdeutsche Kaushos 1,
Buderus und Rheinstahl je IX , Mannesmann 2X % schwächer .
Für Bcmberg kam eine Notiz nicht zustande , da Dividenden «
stnkungserörterunaen ungünstigen Einfluß ausübten . 3 (5 . Farben
mit 199 % um K % niedriger . Am Kaffamarkt lagen Brauerei¬
aktien fest ; Mainzer Aktien -Brauerei 163 — 164 nach 160 % . Renten
waren gut gehalten . Für Pfandbriefe zeigte sich Nachfrage .
Steuergmscheine I weiter fest 106,80 , dagegen Altbesttz 154 ( minus
H % ) . Der Verlaus war eher etwa , sreundlich . Tagesgeld VA % .

Berliner Börse vom 6 . Dezember . Das Geschäft setzte ruhig
ein und erfuhr auch tm weiteren Verlaus keine nennenswerte
Bewegung . Die Kursgestaltung mar wiederum uneinheitlich ,
wobei Rückgänge allerdings in der Mehrzahl waren .
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Ein Film voll Menschlichkeit und

Spannung , der jeden in Atem hält !

Der dornenvolle Weg einer Frau und Mutter ,

die aus Liebe zu den größten Opfern bereit ist .

Olga Tschechowa als Angelika

Albrecht Schoenhals als Dr . Westphal

Friedrich Kayssler . Otto Graf . Marina v . Ottmar

Jaspar v . Oertzen . Alb . Horath . Franz Schafheitlin

Maly Delschaft . Ernst Dumcke . Hubert v . Meyerlnck

jugendliche nicht zugelassen !

Beginn Wo . 3 .00 , 5 .15 , 7 .30 Uhr •

Sonntag , 1 .00 , 3 . 10 , 5 . 20 , 7 . 30 Uhr .

Dieses herrliche Fi Im werk läuft gleichzeitig im

Apollo - . . Capitol
Moritzstraße 6 Am Kurhaus

bpiHpmn oer wonje

Deutsches Theater Residenz -Theater Kurhaus

"S

Sonntag
8 Dez

'

11 bis gegen 13 .45
Aschenbrödel
Außer St .- R.

17 bis gegen 19 .30
Rigoletto
St .- R. A. 12

11 —13
Schneeweißchen
und Rosenrot

15 .30 Bis 17 .30
Frauen haben
das gern . . . !

19 - 21
Frauen haben
das gern . . . !

11 kl . Saal : Dichter -*
Morgenfeier
zum Besten d .WHW

11 .30 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol

16 u . 19 .30 Konzert

Montag
9 . Dez .

17 .30 ois 20 .15
Zar und
Zimmermann
>t -R G . 12

Geschlossen 19 .30 5. Kammer -
Konzert

Dienstag

17 .30 bis gegen 20 .15

Cavalleria rustic .
hierauf

18 .30 bis 21
Gastspiel d .berühmt .
Filmschauspielerin
Geraldine Katt mit
Berliner Ensemblein

11 .30 Früh -Konzen
in d . Brunnenkol

10 . Dez . Der Bajazzo

St .- R. B. 13
„Scampolo “
Komödie von Dano
Niccodeml . Neube¬
arbeitet v.KarILerbs

16 u. 19 .30 Konzert

Mittwoch
11 . Dez .

16 bis gegen 18 .45
Aschenbrödel
Außer St .- R.

18 .31 ois z1
Gastspiel d .be rühmt .
Filmschauspielerin
Geraldine Kott mit
Berliner Ensemble in
„Scampolo *

11 .30 Früh -Konzert
tn d . Brunnenkol .

16 u. 19 .30 Konzert

Donnerstag
12 Dez .

18 bis 20 .15
Zum ersten Male :
Ihre Majestät
die Frau
Musikai . Lustspiel in
2 Akten (4 Aufzügen )
von Peter A. Hom
Musik von E. Leenen
it .- R. D . 13

19 .30 bis 21 .30
Erstaufführung
Die einfachste
Sache der Welt !
Lustspiel in 3 Akten
von Peter Aaberg
St .-R. II. 10

„ •
11 .30 Früh -Konzert

in d . Brunnenkol .
16 v. 19 .30 Konzert

- r ei tag
13 Dez .

18 ^is nach 2t .30
Appassionata
•t .- K t . 12

19 .30 "bis 21 .3V
Der Elfte
au der Reihe

11 .30 Früh - Konzert
in d Brunnenkol .

16 " 19 .30 Konzert

»am stag
14. Dez .

18 bis nach 20 .45
Der Freischütz
St .-R . E. 12

15 .30 bis 17 .30
Schneeweißchen
und Rosenrot

19 .30 bis 21 .30
Frauen haben
das gern . . • !

11 .30 Früh - Xonzeri
In d . Brunnenkol

16 u . 19 .30 Konzert

Sonntag
15 . Dez .

11 bis gegen 13 .45
Aschenbrödel
Außer St .- R.

18 bis nach 20 .30
Der
Zigeunerbaron
St .- R C . 13

15 .30 bis 17 .30
Frauen haben
das gern - . . !

19 bis 21
Die einfachste
Sache der Welt !

11 .30 Früh - Konzert
In d . Brunnenkol

16 u. 19 .30 Konzert

Wiederholung
der hochaktuellen

Filmreise
nach dem

Mittelmeer
Der großelleberseedampfer
„ OCEANA " führt uns von
dem schönen Venedig nach
Griechenland , derTürkei ,
Syrien , Aegypten , Nord¬
afrika und wieder zurück
mch Italien •
in dem Großfilm der

Hamburg -Ameri ka - Linie

Sonntag vormittag 11 Uhr

Dazu die
neue Wochenschau

Die Jugend hat Zutritt !

Karten Im Vorverkauf

Auf vielfachen Wunsch zeigen wir dieses

außergewöhnliche Filmwerk außer in den täglichen Aufführungen

BRIGITTE HORNEY
WILLY BIRGEL

m ,<« TOU RJANSKY -ä

auch Sonntag

vormittag

11 Uhr

Brigitte Horney
Willy Birgel

—■ 1 ■— ----------------------- ---------

Mit Andacht und tiefer Ergriffenheit sahen schon

Hunderte diese Schicksale aus dem Brodeln
*

. unserer Zeit

Vorher : Neueste Wochenschau !

Wochentags
3,5 .15,7 .45 Uhr

Sonntag
11 , 1 , 3 , 5 .15 , 745

THALIA
«HFA - PALAS1

Frostbeulen
Jucken

versdiwinden

durch da » farblose ,
nidit sdimutzende

Hllilm
Tupfer kn Hülse 44 Pfg .
in Apotheken und Drogerien .

Hlldicon ins Feldpostpaket .
H. Trommsdorff Chem . Fabrik Aadto « .

| AMMe |
Altgold - .

Silber - und
Doublö -Ankauf
Weiler & Eo . ,
Langgasse 6 ,

Saltest .Michelsb .
G . B .C . 40/14405

Kuterbalt .
Pelzmante !

eotl . % l . i tont ,
o . braun . Er . 44 .
su tauf . aelu & L
Breisanaeb unt .
D 945 a . d . T .-B .
Enterb An,ua

(5t . 46 -48 . a kauf ,
ariucht . Ana u .
M 945 a . d . TV .

Schw .Sofe . mittl .
aut erhalt ..

au kauf , gesucht .
Taunusftr 16 . 2

Das vorzügliche ßlacOROf
Umstädter Brenner -Bier U ’« S Zu rl .

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

, - Alte
Madonna

oder
Seiligenfiaur

in fioU Stein .
Elfenbein .

ist das bewährte , hodimodeme Pflegemaiei für jeden
Irwl Schuh u. jedes Leder . Tiefsdiwarz Dose 20 Pf« farbig 25 Pt

Sw ®
'

6s ^ * P-i8

Nach dem

gleichnamigen
Bühnenstück

mit

zu kauf . aeiuAt .
Anaeb . u . B 951
an d . Taabl .-V .

D .-Belzmautel .
Er . 42 — 44 . aut
erhalt ., mi kaufen
gekuckt . Anaeb .
d . Preis u . G 948
an d . Taabl .-B .

D . -Reitkoltiim
o . -Sose . Er 44 .U.

Skistiefel 40/41 .
beid . aut erb ., zu
kauf . ael . Ana . u .
L 952 a . d T .- V .

Euterh . Kinder -
Überschuhe . Er .
25 -27 3. k. a Ana .
u , F 945 a . TV .

Akkordeon
au kauf aesuckt .
Preisanaebote a .

Bürkle .
MoriKktr . 6 2 .

Kroh . Sckleiflack -
Puouenbett . nur
aut erhalten , su
kaufen gesucht .
Anaeb . u . L 944
an d . Taabl . V .

Gehr . Kinder -
Eisenbahn

zu kauf , oelucht .
Carll . Kleine

Buraftr . 9 . 1 . r .

Jn DrogerlemApatit .

Seyi
'

s Ratten u . Mäusetod
sind unfehlbar in der Wirkung
in Flaschen zu 120 u . 0 .70 KM
in Packungen zu 0 .85 u . 0 .45 RM

Fachdrogist Seyb , Rheinstr aBe 101

Sägespäne
haben laufend kostenlos
abzugeben .

Dr . Ing . Pfleiderer K . - G .
Wiesbaden . Labnftratze 22 a .

Kinderftühlcheu
u .D .-Pelzmantel
au kauf , ael Br . -
Ana 8 944 T .-V .

Kobold -
Staubfauter

zu kauf aefuckt .
, ( 120 Volt .)

Anaeb . u . A149
an d . Taabl .-V .

Klein -
Schreib maschine
zu kauf , aesuckt .
Anaeb . u A148
an d Taahl -D .

Kuterhaltenen
Zimmerofen

zu kauf , gesucht .
Anaeb . u . F 948
an d Taabl . -D .

Hilde Krahl - Gusti Huber

Gustav Fröhlich
MUSIK : PETER IGELHOFF

Auf der Bühne : .

Die musikalische Schau der

Geschwister Melas

Die deutsche Wochenschau

So auch 1 .00 Uhr3 .00 , 5 .00 und 7 .30 Uhr

WALHALLA

Papier - Abfälle
Speziel IAkten unt . Garantie des
Einstampfens kauft und holt als ■ ■

zugelassener Industr .-Lieferant M . GAUER
HHHMBUHI Ruf 26832

Helenenstr . H

Prüfzeichen

Groß - und Kleinverkauf

Wiesbaden Mauritiusstraße



Seite 8 Rr . 283 Wiesbadener Tagblatt Freitag , 6 . Dezember 1948

Spielzeiten :

3 . 00

5 . 15

7 . 30

spannendDrogerie Lindner , Friedrichsfr .16

und in

FILM - PALAST
2 . -

MAINZER AKTIEN - BIER

.Beates

,Dein Leben

Boxen

-A3VWV

Mietgesuche |

f Jemietviigeii ]
AerichiedMr |

iQonQDOlD>---
I 6tgilenggfnd)e

~

|m

| Midliihe $ aiei !CT
~

i

WIESBADEN

Sonntag von 13 bis 17 Uhr geöffnet .

Sport - Kalender

Stundenfrau
ä Staublauaen

gesucht .Vbilinvs -
berottr . 30 . P . t .

Saub aunerläfi .
Stundenfrau

wöckentl -dreimal
vormitt aeiuckt .
Walkmühtstr 62 .

i CUDaumtn
imnifm

Sauberer
Kutscher .
oekuckt .
Kleber .

Kutmbl . Zimmer
Hockvart .. billia

Mt vermieten .
Eeerobenitr . 24 .

Part , links .

Suche Stellung als Hausdiener
in Hotel oder Restaurant : war
bisher in eitert Fremdenpension
tätig . Angebote unter A 152 an
den Tagblatt - Verlag .

Saub . sonn .
Zimmer

a . älteren Herrn
abAuacb . An der
Rinakirche 9 . 2 .

zu Haufe bei einem guten Buch , einer wür¬

zigen Pfeife , einem guten Haustrunk . . .

SCHLECHTER
SCHUF

Kontoristin
sucht

Doriiberaebenb
Heimarbeit

nach Feierabend ,
a Schreibmasch -
Arbeit . Anaeb .
unter 8 953 a . d .
Taablatt -Äerlaa

Tüchtiges
Mädchen

ioasüb f . Haus¬
arbeit a . 15 . De -
sember aehtot
Tannusttr 6 . 1 .

Laden
u . 2 - Zim . -Wobn .

mit Zubehör
Aum 1 . Januar

vermieten .
Waldttr . 74 . 1 .

Rbeinländerin .
23 I . hier fremd
und i Stellung
sucht Antolutz a
gleichalt Mädch .
Angeb u G 943
an d . Taahl -V .

stanMche das » « )
Leichtmotorrad -

kabrer
Aur Aushilfe

gesucht .
Blnmenhaus

Beute « .
Adelheidttratze .

Radfahrer oder

Hausdiener

Eltern ! Ein aussichtsreicher Beruf für
Evern Jungen , Euer Mädel !

Näheres darüber in der auf¬
schlußreichen Broschüre , .Zei¬

tungsberufe — reich an Spannung
und Erlebnis !“ , die Sie in unserer
Geschäftsstelle erhalten .

Verlag des „ W.esbadener Tagblatt "

Flottes
Servierfräulem

f . Bier - o . Wein -
ftube f . Stellung
en . rette Aushilfe
oder Ausaanas -
vertretuna An¬
gebote u . T9al
an d . Taabl .-V .

| ÜHünnlidie$ Kjöiiäi ]
Tüchtiger

Herrenfriseur
sucht Stellung
mit Kott und

Wohnung .
Angebote unter
D 953 an den
Taablatt -Verlag

Union : „ Mazurka
" .

Taunus -Lichtspiele Bieistadt
Flitterwochen “

.
Römer - Lichtspiele Dotzheim :

gehört mit “
.

Angebot —
od . Nachfrage ?
es ist gleich — der
ijrofle Tagbl . •An -
leigenteil gibt er -
* hopfende Atukunft

Kurhaus . Samstag , ? . Dez . 1940 , 16 bis
18 Uhr : Konzert . Leitung : Kammermusiker---- - 19 .15 Uhr : WHW .-Konzert . —

| 6teHcnanflgt)ote
~
|

| Leibliche ümoneiTi

TScht . Mädchen
für sofort oder
sväter gesucht .

Bäckerei
Willi Säuler .
Moritzttrqtze 8
Kuver ' ässiaes

Allein -
mädcken
oettlcht

Prof . Ukener .

SbeDcar sucht los .
2 arone Zimmer
o . Mansarden m
Kochgelenenbeit .

elektr . Lickt , evtl .
Hausm .-W .. auch
Stabtr . Ana . u .
F953 a . b T .-V .

Die neueste

deutsche

Wochen¬

schau

läuft in jedem

Programm

vor

dem Hauptfilm

Hilfsarbeiterin
für leichte Arbeit sofort
gesucht .
S . Tepper , Karlttratze 13 .

für den folgenden Arbeitstag Ift wichtig .

Madien Sie flck ' s deshalb In Ihren dienst¬

freien Stunden to bequem rote möglich !

Auch dafür hat Ihr Kleiberberater borge -

forgt . In feinen mollig - warmen

Hauslacken , Hausmäntcln und

den bequemen Hausjoppen

lallen sich die langen Winterabende ange¬

nehm verbringen .

Lannmeistetschnsten im Boxen Sonntag , 8 Dez . 1940 ,
vormittags 10 % Uhr , Paulinenschlöhchen .

Rene Deltgen - Ernst von Klipstein - Lena Normann

Anneliese Reinhold - Josef Sieber

2 - Zim .-Wobn .
a Teilmohnuna .

von Dame
gesucht .

Ana . an Gallus .
Bahnhof -

ttrasie 55 57 . 1

jSeschjjsil.SWsktziMl
Nähmaschinen

Revaraturen all
Art ton . u . bitt

Ersatzteile
Nad . . Lamv . 61
Schiffchen usw

S . Böll .
Schwalb . Str 1

Ruf 22695 .

Bäcker
Teiamacker . ausier Kott und
Wohnung sucht
K . Schick .
W .- Biebrich .
Eoethestrasie . Tel . 61133 .

sucht

Emil Hees
Große Burgstraße 16

Willi Reich . ______ .. . . ------- . . . .
Chor der Stabt Wiesbaden : 19 .80 Uhr ,
Konservatorium : Städtische Chorschule .

20 fahre jünger - ExlOPÖHO
gegen

Deutsches Theater . Freitag , 6 . Dez . 1940 ,
, 17 — 19 .30 Uhr : „ Heimliche Brautsahrt

“

St .-R . E , 11 . — Samstag , 7 . Dez . 1940 ,
17 — 19 .45 Uhr : „Ser Zarewitsch

“
, St . -R .

F , 11 .
Residenz -Theater . Freitag , 6 . Dez . 1940 ,

19 .30 — 21 .30 Uhr , geschlossene Vorstellung
des DDAC . : „Frauen haben das gern . . . !“

— Samstag , 7. Dez .. 15 .30 - 17 .30 Uhr .

„ Schneeweißchen und Rosenrot
"

; 19 .30 bis
21 .35 Uhr : „ Bezauberndes Fräulein

“ .

Gesucht für gröbere Zeitungstour

Zeitungs -

träger ( in )
Frankfurter Zeitung"

rlhelmstrasie 60 ._________

wir weisen Steiiungs ^
suchende darauf i in ,
vaß es ziveckinäßig ist.
den Bewerbungen ,auf
LdiffreoÄnzeigen keine
Origlnal -Zeugn ' ffe
beizufüaen . Lin ge¬
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder ulw .müssen
auf der Rükkieiie Häme
uxb Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Her Verlag .

Aufstieg , Ruhm

und

tragisches Schicksal

dieser einmaligen Luftakrobaten

schildert

Brunnenkolonnade . Samstag , 7 . Dez . 1940 ,
11 .30 Uhr : Konzert . Leitung : Kammer¬
musiker Willy Langguth .

Scala -Variete . Jansen -Jacobs grohe , lustige
Ausstattungs -Revue „Liebe , Glück und
Sonnenschein “ in 28 Bildern mit dem
Wiener Revue -Ballett und 5 Variets -
Attraktionen .

Film -Theater :
Walhalla : „ Herz modern möbliert “ .

Bühne : Die musikalische Attraktion
Geschwister Melas .

Thalia : Leinde
" .

Ufa -Palast : „Die unvollkommene Liebe "
.

Sonntagvormittag , 11 Uhr : „Die Wiege
Europas " .

Film -Palast : „ Die 3 Codonas "
.

Apollo : „ Angelika
“ .

Capitol : „Angelika
"

.
Urania : „ Der unmögliche Herr Pitt " .
Luna : „Der Vorhang fällt

“ .
Olympia : „Eine Frau wie du " .

Suche

4 - 5 - Zimmer - Wohnung
mit Heizung u . Bad in ruhig .
Lage , möglichst in Villa mit
Garten , für Sofort oder später .
Angebote unter B 953 an TV .

Arbeiter
für Kohlengesch .

gesucht
( mit Fiihrersch .

bevorzugt ) .
Georg Stork .

Wellritzstr . 30 .
Ausläufer

gesucht .
R . Brattusky

Babnb - Droaerie
Babnbofttr . 13 .

- 50 - 75

vermindert die Leistungs¬
fähigkeit und macht müde .
Naus Schlaf - u . Herten -Tee
Marke Alpspitz , ein bewähr¬
ter u . erprobter Alpenkräuter¬
tee und Naturhellmittel , för¬
dert gesunden Schlaf ,
beruhigt u. stärkt die

Nerven . — Paket
Mk . 1.25 I

7 - 8 - Zimmer -

Wohnung
mit Zubehör
zum 1 4 . 41 oder früher öu
mieten gesucht , evtl , auch
Billa oder Einzelhaus . An¬
gebote unter E 951 an TV .

Möbl . 3 im . , keo .
m .Herd . 6 .50 . a .d .
Sckacktttr . 12 . 1 .
Schön mbl . saub .
Zim . nt . Ofen z .v .
Sckiertt Str . 20 .

Mth . 2 . Ifs .
Sch . s. möbl .

Wobnkchlafz . frei
Minor

Wörthftratze 3 . 1 .
Garage

A verm a. 1 .1 .41
Euttav -Frevfiaa -

Stratze 18 .
Näh Tel 24669 .

M . Z . ft . Dam -
bachtal 5 . Vari .

Möbl . Zimmer
zu vermieten .

Hirlckarab 13 . 1 .
Möb

' ierte 1 - u .
2 -Bett,immer

vermietet
Roienhof .

Lahnttratz - 22 .
Bebaal . möbl .

Zimmer a. verm .
Philioosbera -

stratz - 30 . V . r .

° - Weilberühmte

Tüchtige

Hausgehilfin
mögl . bald in Villen - Etage ges .
Evtl . vorl . Mädchen zur Aushilfe .
Angebote unter L 951 an den TV .

Saub . tückt .
Frau

täal . norm , von
9 — 12 Uhr aef .
Humholdtttr .9 . 1 .
Vorttelluna nur

vormittags .
Ordentt . Frau a.
Wätoeausbess . u .
Strümvfettovfen
aeiurbt Ana . u .
E 945 a d . T .-V .

Kaufm . Lehrling
evtl , mit Vorbildung , zum
L 1 . 41 f . ein bautechnisckes
Büro gesucht , ebenso einen
Laufjungen , od . einen Lehr¬
ling , d . sich als Bauzeichner
ausbilden will . Ausführl .
Angebote m . Schulzeugnis -
abtor . u . E 953 an TV . erb .

| SKlcten » SofunDcn |
Aktentasche
verloren !

Mickelsbera .
Sckwalbacker -

Strafte . '

Gegen Be¬
lohnung von

RM . 25 .—
abiuaeben .

Telefon 59941 .
Verloren !

Viereckiges Tuck
( lila m . rot ) am

4 . Dezember :
Bahnhof — Ring .
SIbAuaeb . aeaen

Belohnung .
Körner .

Luremb . Platz 2 .
2 . Stock r .

Aktentatoe
in d . Parkst ratze

verloren .
9Rt »berhrinaer
erhält $ eTrbn .

Anreh n H 952
an d . Taool -V .

Zwei Zimmer
u . Küche ( Teil -
wohnuna ) frei .

Oranienttr . 45 .
1 Stock reckts .
Adolfsallee 34 .

Hockvart . . aut
mbl Zimmer fr .
Dotzheim Str . 18
2 . l . mbl Zim . ft .
9Rea Versetzung
Si >d,immer frei .

An der Rina -
kircke 9 . 2 . St .

Möbl . Zim . frei !
Bärenttratze 2 . 1

Tüchtiges
Servierfräulein

mit guter Garderobe sucht
Stellung , am liebst . Tages -
cafe oder aut bürgerliche
Weinstube . Angebote unter
M 951 an den Tagbl .- Verl .

durch ihren dreifachen Salto am

fliegenden Trapez in allen

Großstädten der Welt

Millionen von Menschen begeisterten .

graue Haare
»st wosserhelL Leichteste Anwen¬
dung , unschädl . Durch seine Güte
Weltruf erlangt . Ueberoli zu haben
Exlepang GmbH., Berlin SW 61 592

3 - Zim . -Wohn .
von ruh . Mieter
a 1 .4 .41 aei . cd .
Tauick aea . 5 =3 .=
2Bohn Ana il
T 944 a . d . T .- V .

Tüchtige

Hausangestellte
f . Wiesbaden gesucht . Vor -
zuftellen b . Blendax -Fahrik ,

______ Mainz , Abteilung 312 .

3 Zimmer
und Küche

m . Zubeb wenn
mäal . m . Garten
a mieten gesucht .
Am liebst . Bieb¬
rich Sckierttein .
Rieder - Walluf o .
Eltville . Ana . u .
I - 947 a d T .-V .
Wo findet iunae
Frau a . fof . Auf¬
nahme b .A 23 .12 .
m Kind , wo
zeitw . Aufk . mit
iibernom . wird .

Eilang , m Vr . an
Frau E . Müller .
Düsieldorf . R v .
Stranskv - Str . 27
oder Tel . 38464 .

Eine Weltsensation

waren die zwei

BrüderCodona ,

die mit Ihrer Stiefschwester

Vera

NS

K
< I
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